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Vorwort 
 
 
 

Gema ß § 130 Abs. 2 KVG LSA hat jede Gemeinde ja hrlich einen Beteiligungsbericht zu 
erstellen. 
 
Die Hansestadt Salzwedel bedient sich im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung zur 
Erledigung und Wahrnehmung o ffentlicher Aufgaben kommunaler Ünternehmen des privaten 
und o ffentlichen Rechts. 
 
Die Beteiligungen der Hansestadt Salzwedel erbringen wichtige Leistungen fu r die 
Bu rgerinnen und Bu rger, um eine lebens- und liebenswerte Stadt mit ihren Ortsteilen und 
selbst daru ber hinaus zu erhalten.  
Durch die sta dtischen Beteiligungen werden Leistungen in den Bereichen Wohnungswesen, 
Pflege, Freizeit und Tourismus, Bildung, Ver- und Entsorgung sowie in sonstigen 
Dienstleistungen erbracht. 
 
Angesichts knapper finanzieller Ressourcen in unserer Stadt, erlangt die strategische und 
finanzielle Steuerung der sta dtischen Beteiligungen immer mehr an Bedeutung. 
Der Bericht soll einen wichtigen Beitrag zur Transparenz leisten.  
Zielsetzung der Verwaltung ist es, ein wirksames Informations- und Arbeitsinstrument zu 
erstellen.  
 
Seit dem Jahr 2018 wird ein Mehrjahresvergleich der Ünternehmen dargestellt, um eine 
bessere Ünternehmensentwicklungen aufzuzeigen. 
 
Anregungen und Vorschla ge zu Verbesserungen werden wir gern beru cksichtigen. 
 
Ich danke den zusta ndigen Gremien der sta dtischen Beteiligungen, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie den Gescha fts- und Betriebsleitungen fu r ihre geleistete Arbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
Olaf Meining 
Bu rgermeister 
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Teil 1.  Übersichten, Daten und Kennzahlen der Beteiligungsberichte 
 
1.1. Zielsetzung und Aufbau des Beteiligungsberichtes 
 
Der Beteiligungsbericht gibt einen Ü berblick u ber die Ünternehmensziele (Wirtschaftspla ne 
2026) und der wirtschaftlichen Situation der einzelnen Beteiligung. Dabei wird in einem 
Mehrjahresvergleich die Entwicklung der Ünternehmen aufgezeigt. 
Grundlage fu r diesen Beteiligungsbericht bilden die durch Wirtschaftspru fungsgesellschaften 
gepru ften Jahresabschlu sse 2024 und Lageberichte 2024, sofern diese vorliegen.  
Der Beteiligungsbericht ist ein Instrument zur besseren Information u ber die Beteiligungen der 
Gemeinde. Er sorgt demnach fu r eine gro ßere Transparenz bei der Vertretung und den 
Einwohnern u ber das kommunale Engagement in diesem Bereich. Der Gesetzgeber hat eben 
aus diesen Gru nden die Verpflichtung zur Erstellung und Vorlage des Beteiligungsberichtes in 
die Kommunalverfassung aufgenommen (§130 Abs. 2 KVG LSA). 
 
Durch die Vertretung ist der Beteiligungsbericht zu ero rtern, mithin ergibt sich jedoch keine 
Verpflichtung, den Bericht auch zu beschließen. Die Einwohner sind auf geeignete Weise zu 
informieren. Da hier kein formales Bekanntmachungserfordernis gema ß § 8 KVG LSA 
vorgeschrieben ist, erfolgt die Einwohnerinformation bei der Hansestadt Salzwedel u ber einen 
entsprechenden Aushang im Schaukasten am Bu rgercenter mit dem Hinweis, dass der 
Beteiligungsbericht nach erfolgter Ero rterung im Stadtrat bei der Beteiligungsverwaltung 
ausliegt und eingesehen werden kann. 
Neben den Grundinformationen (gesetzliche Grundlagen, allgemeine Erla uterungen zur 
Beteiligungsverwaltung, Ü bersicht u ber den Beteiligungsbestand usw.) entha lt der 
Beteiligungsbericht gem. § 130 Abs. 2 KVG LSA insbesondere Angaben u ber: 
 

➢ den Gegenstand des Ünternehmens, die Beteiligungsverha ltnisse, die Besetzung der 
Organe und die Beteiligungen des Ünternehmens, 

➢ den Stand der Erfu llung des o ffentlichen Zwecks durch das Ünternehmen, 
➢ die Grundzu ge des Gescha ftsverlaufs, die Lage des Ünternehmens, die wichtigsten 

Kennzahlen der Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage des Ünternehmens, die 
Kapitalzufu hrungen und -entnahmen durch die Gemeinde und die Auswirkungen auf die 
Haushaltswirtschaft fu r das jeweilige letzte Gescha ftsjahr, sowie im Vergleich mit den 
Werten des vorangegangenen Gescha ftsjahres, die durchschnittliche Zahl der 
Bescha ftigten, 

➢ die Gesamtbezu ge nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a des HGB (Aufwandsentscha digungen, 
Vergu tungen usw.), die den Mitgliedern der Organe des Ünternehmens zugeflossen sind; 
§ 286 (4) HGB findet sinngema ß Anwendung. 

 
Im Sinne des § 135 Abs. 3 KVG LSA ist der gema ß § 130 aufzustellende Beteiligungsbericht 
gemeinsam mit der von der Vertretung beschlossenen Haushaltssatzung der 
Kommunalaufsichtsbeho rde vorzulegen. 
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1.2. Wirtschaftliche Betätigung der Kommunen 
 
Die gesetzlichen Grundlagen fu r eine wirtschaftliche Beta tigung der Kommunen im Land 
Sachsen-Anhalt sind im Abschnitt 3 des Kommunalverfassungsgesetzes fu r das Land Sachsen-
Anhalt (§§ 128 – 135 KVG LSA) zu finden. Danach ist eine wirtschaftliche Beta tigung einer 
Gemeinde in den Rechtsformen des Eigenbetriebes, der Anstalt des o ffentlichen Rechts oder in 
einer Rechtsform des privaten Rechts nur zula ssig, wenn die wirtschaftliche Beta tigung 

➢ durch einen o ffentlichen Zweck gerechtfertigt ist und 
➢ nach Art und Ümfang im angemessenen Verha ltnis zum Bedarf sowie zur 

Leistungsfa higkeit der Gemeinde steht 
➢ der Zweck nicht besser und wirtschaftlicher durch einen anderen erfu llt wird oder 

erfu llt werden kann. 
Ein solcher Nachweis ist durch eine Auswirkungsanalyse gem. § 135 KVG LSA zu belegen. 
Im Rahmen des § 135 KVG LSA sind die 

➢ organisatorischen, 
➢ personalwirtschaftlichen, 
➢ mitbestimmungsrechtlichen sowie die  
➢ wirtschaftlichen, 
➢ finanziellen, 
➢ haftungsrechtlichen und  
➢ steuerlichen  

Ünterschiede bzw. Vor- und Nachteile der o ffentlichen und der privatrechtlichen 
Organisationsform darzustellen und der Vertretung und der Kommunalaufsichtsbeho rde vor 
der Beschlussfassung u ber die Entscheidung einer kommunalen Beteiligung bzw. Erweiterung 
vorzulegen. 
Fu r bis 2016 bestehende Beteiligungen ist ein solcher Nachweis auf Grund einer 
Bestandsschutzregelung nicht erforderlich. 
Fu r die FÜS Freizeit und Service Salzwedel GmbH, die am 27.03.2017 ru ckwirkend zum 
01.01.2017 gegru ndet wurde, ist vorab eine entsprechende Auswirkungsanalyse erstellt 
worden.  
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Landesgesetzgeber beabsichtigt hat, ein 
kommunales Engagement am gesamten Wirtschaftsleben, in Form der Beteiligungen, 
weitestgehend zugunsten der Privatwirtschaft zuru ckzudra ngen bzw. zu beschra nken. In 
bereits bestehende Beteiligungsverha ltnisse soll jedoch nicht eingegriffen werden. 
 
1.3. Beteiligungsverwaltung 
 
Nach § 130 Abs. 4 KVG LSA hat im Falle einer gemeindlichen Beteiligung von mindestens 5 % 
an einem Ünternehmen, eine fachlich geeignete Stelle das Beteiligungsmanagement 
(Beteiligungscontrolling bzw. -verwaltung) zu gewa hrleisten. Die Beteiligungsverwaltung der 
Hansestadt Salzwedel geho rt zum Fachdienst Ka mmerei. Das Beteiligungscontrolling ist als 
Instrument zur Ünterstu tzung der Verwaltungsfu hrung, bei der Steuerung ihrer Beteiligungen 
zu verstehen. Eine Fu hrungs- bzw. Entscheidungsfunktion wird durch das 
Beteiligungscontrolling nicht u bernommen. Vielmehr werden Informationen aus den 
Beteiligungen bereitgestellt und dadurch entsprechende Beschlu sse der Vertretung und ihrer 
Gremien vorbereitet bzw. begleitet. 
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Der Beteiligungsverwaltung obliegt vorrangig die laufende Kontrolle der Rechtfertigung des 
o ffentlichen (Beta tigungs-)Zwecks. Sie hat geeignete Maßnahmen vorzuschlagen, wenn etwa 
die Tendenz einer nicht zula ssigen Gewinnerzielung zu erkennen ist. Gleichermaßen sollen 
sta ndige Soll-Ist-Vergleiche erfolgen, damit die gesteckten Rahmenbedingungen (z.B. der 
Wirtschaftsplan) eingehalten werden. Insbesondere ist dies der Fall, wenn die Stadt finanziell 
direkt, beispielsweise u ber einen zu tragenden Verlustausgleich, betroffen ist. 
Ünabdingbar ist hier eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der jeweiligen 
Ünternehmensfu hrung, welche im Falle der Stadt und ihrer Beteiligungen vorhanden ist. Dabei 
orientiert sich die Intensita t der Zusammenarbeit am – zumeist finanziellen – 
Verflechtungsgrad zwischen der Stadt und der Beteiligung. Fu r die FÜS Freizeit und Service 
Salzwedel GmbH erfolgt eine Teilnahme an den Aufsichtsratssitzungen. 
 
Ein weiteres Aufgabenfeld der Beteiligungsverwaltung ist die Mitwirkung bei der Aufstellung / 
A nderung der Betriebssatzungen bzw. Gesellschaftsvertra gen. Ebenfalls obliegt ihr die 
Aufstellung des Beteiligungsberichtes. 
 
Weitere Informationen zu Beteiligungen sind dem „Handbuch über die wirtschaftliche 
Betätigung der Gemeinden in Sachsen-Anhalt“ -auf der Internetseite https://www2.sachsen-
anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MI/MI/4._Service/Publikationen/3._
Abteilung_3/Internetversion.pdf 
 
sowie den vom Ministerium des Innern des Landes Sachsen-Anhalt im Januar 2005 
herausgegebenen Leitfäden zu folgenden Themen zu entnehmen: 

1. Zula ssigkeit, Steuerung und Kontrolle kommunaler Ünternehmen in 
Privatrechtsform 

2. Qualifikation, Rechte und Pflichten der Aufsichtsratsmitglieder in kommunalen 
Ünternehmen 

3. Beteiligungsmanagement, Inhalt eines Beteiligungsberichtes 
 
Diese Leitfa den ko nnen bei Bedarf in der Beteiligungsverwaltung eingesehen bzw. von dieser 
bereitgestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www2.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MI/MI/4._Service/Publikationen/3._Abteilung_3/Internetversion.pdf
https://www2.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MI/MI/4._Service/Publikationen/3._Abteilung_3/Internetversion.pdf
https://www2.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MI/MI/4._Service/Publikationen/3._Abteilung_3/Internetversion.pdf
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Teil 2.   Bericht über die Beteiligungsgesellschaften  
 

2.0 Eigenbetrieb Kindertagesstätten Salzwedel 

Eigenbetrieb der Hansestadt Salzwedel 
An der Mo nchskirche 7, 29410 Salzwedel 
Tel.: 03901 / 30738-0 
 
Allgemeines 
Gru ndung:   1998 
Tra gerko rperschaft:  Hansestadt Salzwedel zu 100% 
Rechtsform:   Eigenbetrieb gem. EigBG LSA, KVG LSA 
Steuer-Nr.:   106/145/00021 (Finanzamt Salzwedel) 
Stammkapital:  3.657.503,20 EÜR 
 
O ffentlicher Zweck / Gegenstand der Beteiligung 
Gema ß § 1 der Betriebssatzung ist Gegenstand des Eigenbetriebes der Betrieb von 
Kindertageseinrichtungen mit allen den Betriebszweck fo rdernden Gescha ften und das Vorhalten einer 
ausreichenden Anzahl von Kinderbetreuungspla tzen. 
 
Organe 
Betriebsleitung: Frau Doris Gensch 
Betriebsausschuss: Bu rgermeister Olaf Meining als Vorsitzender 
   8 Ausschussmitglieder 
   2 Bescha ftigtenvertreterinnen 
Stadtrat 
 
Gesamtbezu ge nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB 
Betriebsleiterin: Angestelltenvergu tung gema ß Stellenplan 
Betriebsausschuss: keine gesonderte Vergu tung fu r Bu rgermeister/stellv. Bu rgermeister und  
   Ratsmitglieder neben der regula ren Aufwandsentscha digung, Sitzungsgeld i.H.v.  

  30,00 EÜR je Teilnahme an den Sitzungen fu r die  
Bescha ftigtenvertreterinnen 

 
Ü bersicht u ber die Verflechtung mit dem sta dtischen Haushalt 
Gescha ftsjahr    Verlustausgleich 
2022   2.281.275,29 EÜR 
2023   2.568.877,79 EÜR 
2024   2.710.573,17 EÜR 
 
Der Verlustausgleich fu r das Jahr 2024 betra gt 2.710.573,17 EÜR. Ausgleichszahlungen wurden bisher 
i. H. v. 3.534.000,00 EÜR vorgenommen. Der den Verlust u bersteigende Betrag i. H. v. 823.426,83 EÜR 
wird im Jahr 2026 an die Stadt Salzwedel zuru ckgezahlt.  
 
Durchschnittliche Anzahl der Bescha ftigten 
163 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
Lage / Ausblick 
Es wird auf die Ausfu hrungen im Lagebericht verwiesen. 
 
Fazit der Beteiligungsverwaltung 
Die Kindertagessta tten sind wie in den Vorjahren, mit 1.051 Kindern pro Monat sehr gut ausgelastet. 
Fu r die qualitative und quantitative Betreuung ist eine ausreichende finanzielle Ausstattung 
unabdingbar. Der Eigenbetrieb wirtschaftet umsichtig und wirkt Fehlentwicklungen zeitnah entgegen. 
Der Informationsfluss zwischen Stadt und Eigenbetrieb funktioniert fortlaufend und ohne 
Einschra nkungen. 



Beteiligungsbericht Hansestadt Salzwedel 2025

2.0 Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel"

IST IST IST

2024 2023 2022

A. Anlagevermögen 4.493.849,14 4.638.910,22 3.467.764,62

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 2,00 2,00

II. Sachanlagen 4.493.849,14 4.638.908,22 3.467.762,62

2. andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 97.305,00 116.264,08 119.018,58

0,00 0,00 575.173,90

B. Umlaufvermögen 1.803.149,70 1.197.235,77 1.582.519,10

I. Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 104.747,11 45.347,42 165.878,53

1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 16.837,11 33.945,51 66.214,20

2. sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00 2.805,93

87.910,00 11.401,91 96.858,40

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.698.402,59 1.151.888,35 1.416.640,57

C. Rechnungsabgrenzungsposten 55.780,00 59.302,00 67.186,55

∑ Aktiva 6.352.778,84 5.895.447,99 5.117.470,27

A. Eigenkapital 3.657.503,20 3.657.503,20 3.657.503,20

I. Kapital 3.657.503,20 3.657.503,20 3.657.503,20

B. Sonderposten mit Rücklageanteil 1.082.185,01 1.106.793,23 0,00

C. Rückstellungen 73.835,78 73.842,90 76.695,37

sonstige Rückstellungen 73.835,78 73.842,90 76.695,37

D. Verbindlichkeiten 1.527.915,89 1.051.342,12 1.375.736,54

1. Verbindlichkeiten gg.über Kreditinstituten 262.145,65 320.400,00 0,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 25.924,50 32.481,33 25.589,83

3. Verbindlichkeiten gegenüber verb. Unternehmen 1.193.327,47 617.713,64 1.291.892,29

4. sonstige Verbindlichkeiten 46.518,27 80.747,15 58.254,42

E. Rechnungsabgrenzungsposten 11.338,96 5.966,54 7.535,16

∑ Passiva 6.352.778,84 5.895.447,99 5.117.470,27

3. Forderungen gegen Aufgabenträger

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte u. Bauten 

einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 

3. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

2.773.570,144.522.644,144.396.544,14

Bilanz (Euro)

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte u.ä. Rechte und Werte sowie Lizenzen
2,002,000,00

Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel"
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IST IST IST

2024 2023 2022

1. Umsatzerlöse 5.488.305,51 5.591.403,82 5.407.098,79

2. Sonstige betriebliche Erträge 60.876,24 37.245,51 21.940,34

3. Ertragszuschuss Hansestadt Salzwedel 2.710.573,17 2.568.877,79 2.281.275,29

4. Materialaufwand 109.716,23 100.024,40 85.344,02

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und

Betriebsstoffe sowie bezogene Waren

4. Personalaufwand 7.224.828,67 7.147.133,53 6.815.332,34

Löhne und Gehälter 5.710.223,12 5.711.438,42 5.401.385,71

Soziale Abgaben und Aufwendungen 1.514.605,55 1.435.695,11 1.413.946,63

5. Abschreibungen 153.689,56 125.957,93 103.545,70

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 772.498,54 833.937,56 712.565,77

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12.682,93 9.638,30 6.558,41

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11.592,85 0,00 0,00

9. Ergebnis nach Steuern 112,00 112,00 112,00

10. Sonstige Steuern 112,00 112,00 112,00

11. Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00

12. Entnahme aus Rücklagen 0,00 0,00 0,00

13. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00 0,00 0,00

 

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

85.344,02

103.545,70

100.024,40

125.957,93

109.716,23

153.689,56

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) 

Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel"
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2. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 (Anlagen 1 bis 3) und zum Lage-
bericht für das Wirtschaftsjahr 2024 (Anlage 4) haben wir folgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb „Kindertagesstätten Salzwedel“, Hansestadt Salzwedel

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Kindertagesstätten Salzwedel“, Hanse-
stadt Salzwedel, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebes „Kindertagesstätten Salzwedel“,
Hansestadt Salzwedel, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 ge-
prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung
des Landes Sachsen-Anhalt i. V. m. den einschlägigen deutschen, handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage für das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-
genbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt i. V. m. den ergän-
zenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Übereinstimmung
mit § 142 Abs. 1 KVG LSA und § 19 Abs. 3 EigBG LSA i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang-
ten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der Betriebsleiterin für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die Betriebsleiterin ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-
schriften des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt i. V. m. den ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.
Ferner ist die Betriebsleiterin verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungsle-
gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleiterin dafür verantwortlich, die Fähig-
keit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist die Betriebsleiterin verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des Eigenbetriebsgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt
i. V. m. den ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist die Betriebsleiterin verantwortlich
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den Vorschriften des Eigenbetriebsge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-An-
halt i. V. m. den ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbe-
triebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften des Eigenbe-
triebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt i. V. m. den einschlägigen deutschen handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 142 Abs. 1 KVG LSA und § 19 Abs. 3 EigBG LSA i. V. m. § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der
Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleiterin angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Betriebsleiterin dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebsleiterin ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Ei-
genbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleiterin dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von der Be-
triebsleiterin zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit dem für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.
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8. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
des Eigenbetriebes „Kindertagesstätten Salzwedel“, Hansestadt Salzwedel, für das Wirtschafts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der
Geschäftsführung nach § 53 HGrG erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften. Der Abfassung des Prüfungsberichts liegen die „Grundsätze ordnungsmäßiger Erstel-
lung von Prüfungsberichten“ (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) zu Grunde.

Leipzig, 23. September 2025

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft

Gerhard Schroeder Hartmut Pfleiderer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in
einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere
Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungs-
vermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.
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2.0 Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel"

Wirtschaftsplan/Erfolgsplan Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan IST

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) 2026 2025 2024 2024

Umsatzerlöse 8.754.000,00 8.558.000,00 8.631.800,00 8.198.878,68

davon aus:

a) Elternbeitrag 906.500,00 823.400,00 1.073.900,00 945.684,85

b) Essensgeld 204.800,00 196.700,00 168.200,00 242.315,69

c) Zuweisungen gem§12(2)KiFöG 2.786.000,00 2.893.000,00 2.729.000,00 2.862.057,85

d) Zuweisungen gem§12aKiFöG 1.026.300,00 1.007.000,00 940.700,00 997.301,20

e) Zuweisungen gem§12bKiFöG 3.456.600,00 3.220.900,00 3.534.000,00 2.710.573,17

f) Zuweisungen gem§13(4)KiFöG 310.000,00 351.000,00 150.000,00 361.008,00

g) sonstige 63.800,00 66.000,00 36.000,00 79.937,92

sonstige Erlöse 44.000,00 43.000,00 42.000,00 73.559,17

davon aus:

a) sonstige 10.000,00 9.000,00 8.000,00 39.635,26

b) Auflösung Rückstell. ATZ 0,00 6.100,00 0,00 0,00

c) Auflösung Sonderposten 34.000,00 27.900,00 34.000,00 33.923,91

Erlöse gesamt 8.798.000,00 8.601.000,00 8.673.800,00 8.272.437,85

Materialaufwand 81.900,00 75.600,00 75.600,00 109.716,23

Personalaufwand 7.654.700,00 7.492.600,00 7.443.000,00 7.224.828,67

Löhne und Gehälter 5.549.700,00 5.432.100,00 5.396.200,00 5.710.223,12

Soziale Abgaben und Aufwendungen 2.105.000,00 2.060.500,00 2.046.800,00 1.514.605,55

Zuführung Rückstellungen ATZ 0,00 0,00 0,00 0,00

Abschreibungen 153.000,00 155.000,00 166.600,00 153.689,56

Sonstige betriebliche Aufwendungen 901.300,00 868.400,00 977.000,00 772.610,54

Heizung, Strom, Wasser, Abwasser 229.000,00 271.000,00 377.000,00 177.766,33

Mieten, Pachten 57.300,00 57.400,00 60.000,00 54.304,08

Buchführung, Steuerberatung 40.000,00 40.000,00 40.000,00 35.998,45

sonstige Aufwendungen 575.000,00 500.000,00 500.000,00 504.541,68

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00

7.100,00 9.400,00 11.600,00 11.592,85

Kosten gesamt 8.798.000,00 8.601.000,00 8.673.800,00 8.272.437,85

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00 0,00

Ausgleichsbetrag Stadt Salzwedel 0,00 0,00 0,00 0,00

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00 0,00 0,00 0,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel"
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2.0 Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel"

Vermögensplanung (Euro) 2026 2027 2028 2029

Finanzierungsmittel
1. Zuführung zu Rücklagen abzgl. Entnahmen -31.300,00 -28.700,00 -25.600,00 -92.800,00

2. Zuweisungen und Zuschüsse - - - -

3. Kredite - - - -

4. Abschreibungen und Anlageabgänge 153.000,00 165.700,00 165.200,00 164.700,00

5. erübrigte Mittel aus Vorjahr - - - -

Finanzierungsmittel insgesamt: 121.700,00 137.000,00 139.600,00 71.900,00

Mittelverwendung
6. Sachanlagen und immaterielle Anlagen 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00

7. Auflösung Ertragszuschüsse 34.000,00 46.900,00 46.900,00 46.900,00

7. Tilgung von Krediten 62.700,00 65.100,00 67.700,00

Finanzierungsbedarf insgesamt: 121.700,00 137.000,00 139.600,00 71.900,00

Personalplanung

1. Betriebsleiterin E 15 1,00 1,00 1,00

2. SB - Verwaltung E 8 1,77 1,77 1,77

3. SB - Verwaltung E 5 2,41 2,41 2,41

Verwaltung gesamt 5,18 5,18 5,18

4. Kita-Leiterin S 18 1,0 1,0 1,0

5. stellv. Kita-Leiterin S 17 0,83 0,83 0,83

6. Kita-Leiterin S 16 1,67 1,67 1,67

7. kita-Leiterin S 15 0,897 0,897 0,897

8. stellv. Kita-Leiterin S15 0 0 0

9. Kita-Leiterin S 13 0,77 0,77 0,77

10. Kita-Leiterin S 9 0,705 0,705 0,705

11. leitende Betreuerin S 16 0,384 0,768 0,77

12. leitende Betreuerin S 15 0,705 0,32 0,32

13. leitende Betreuerin S 13 0,385 0,385 0,385

14. leitende Betreuerin S 9 1,73 0,96 1,02

15. Erzieher mit bes. schwieriger Tätigkeit S8b 4,78 2,9 6,52

16. Erzieherinnen S 8a 63,185 63,701 61,12

17. Kdpfl. / Sozialassistenten S 3 10,224 9,74 9,49

18. Anerkennungspraktrikanten 2,5 2,5 0,833

Kinderbetreuung 89,759 87,11 86,321

19. Hausmeister / Köche E 5 1,78 1,68 1,62

20. Hausmeister / Köche E 4 8,75 9,72 8,46

21. Wirtschaftspersonal E 2 3,00 3,65 3,01

22. Wirtschaftspersonal E 1 7,85 6,72 7,69

Wirtschaftspersonal gesamt 21,38 21,77 20,8

Personal gesamt 116,32 114,06 112,28

Stellenwert 

nach TvöD
Plan 2026 Plan 2025 ist 30.06.2025Tätigkeitsbezeichnung

Eigenbetrieb "Kindertagestätten Salzwedel"
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2.1 Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 
 
Holzmarktstraße 32a, 29410 Salzwedel 
Tel.: 03901 / 85430 
 
Allgemeines 
Gru ndung:   1990 
Gesellschafter:  Hansestadt Salzwedel zu 100% 
Rechtsform:   GmbH gem. HGB und GmbH-Gesetz 
Handelsregister: HRB 351 (Handelsregister Stendal) 
Steuer-Nr.:   106/105/00728 (Finanzamt Salzwedel)  
Stammkapital:  2.556.500,00 EÜR 
 
O ffentlicher Zweck / Ünternehmensgegenstand 
Gema ß § 2 des Gesellschaftsvertrages obliegt der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 
die Errichtung, Betreuung, Bewirtschaftung und Verwaltung von Bauten in allen Rechts- und 
Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Zweck der Gesellschaft ist 
vorrangig, eine gesicherte und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung von breiten Schichten der 
Bevo lkerung. 
 
Organe 
Gescha ftsfu hrung: Herr Dipl.-Kaufmann (FH) Christian Ma rtens 
Aufsichtsrat:  Torsten Weimert als Vorsitzender  
   Bu rgermeister Olaf Meining als Aufsichtsratsmitglied  
   7 weitere Mitglieder 
Gesellschafterversammlung 
 
Gesamtbezu ge nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB 
Die Vergu tungen fu r den Aufsichtsrat betrugen im Jahr 2024 6.060,00 EÜR.  
Auf die Angabe der Bezu ge des Gescha ftsfu hrers wird gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
Verflechtung mit dem sta dtischen Haushalt 
Das Ünternehmen schließt mit dem Jahresabschluss 2024 mit einem Jahresu berschuss von 625.824,99 
EÜR ab. Ünmittelbare finanzielle Verflechtungen mit dem Haushalt der Hansestadt Salzwedel sind nicht 
vorhanden. Seit dem Jahr 2012 leistet das Ünternehmen einen Beitrag zur Haushaltskonsolidierung der 
Hansestadt Salzwedel in Form einer ja hrlichen Ausschu ttung von mindestens 250.000,00 EÜR. Fu r das 
Gescha ftsjahr 2024 wurde eine Gewinnausschu ttung i.H.v. 250.000,00 EÜR beschlossen, die im 
sta dtischen Haushalt 2025 wirksam wurde.  
 
Durchschnittliche Anzahl der Bescha ftigten 
Neben der Gescha ftsfu hrung waren fu r das Ünternehmen durchschnittlich 21 Mitarbeiter/innen sowie 
2 Auszubildende ta tig. 
 
Lage / Ausblick 
Es wird auf die Ausfu hrungen im Lagebericht verwiesen. 
 
Fazit der Beteiligungsverwaltung 
Das wirtschaftliche Ümfeld des Ünternehmens ist von kontinuierlichem Bevo lkerungsru ckgang und von 
steigenden Verbrauchskosten gepra gt. Ürsa chlich dafu r, sind neue Tiefsta nde bei den Geburtenzahlen, 
sowie eine sinkende Erwerbsta tigkeit im Bundesland. Das Ünternehmen hat sich jedoch unter anderem 
mit der Ümsetzung des integrierten Stadtentwicklungskonzeptes auf diese Entwicklung eingestellt.  
Durch ein umfangreiches Risikomanagement werden u.a. Leerstands-, Bevo lkerungs- und 
Arbeitsmarktentwicklung sta ndig beobachtet. Die Zusammenarbeit mit der Stadt wird als sehr gut 
eingescha tzt. 
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Bilanz (Euro) 2024 2023 2022

A. Anlagevermögen 61.198.847,06 62.698.296,91 61.846.347,27

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 13703,18 14.428,09 98,68

II. Sachanlagen 60.384.983,88 61.883.708,82 61.046.088,59

1. Grundstücke mit Wohnbauten 59.052.295,55 60.557.848,32 59.306.775,23

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 710.027,52 728.805,59 608.432,62

3. Grundstücke ohne Bauten 318.352,64 318.352,64 312.251,76

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 74.887,47 115.958,06 160.479,59

5. Anlagen im Bau 52.794,44 23.324,00 431.700,12

6. Bauvorbereitungskosten 176.626,26 139.420,21 64.121,97

7. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 162.327,30

III. Finanzanlagen 800.160,00 800.160,00 800.160,00

B. Umlaufvermögen 13.434.298,05 11.786.594,69 11.861.916,48

I. zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 4.842.295,20 4.207.985,45 4.134.678,48

1. unfertige Leistungen 4.839.355,20 4.206.005,45 4.132.698,48

2. andere Vorräte 2.940,00 1.980,00 1.980,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 461.817,09 883.586,07 423.587,09

1. Forderungen aus Vermietung 32.681,87 61.199,64 71.887,70

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.142,48 590,79 891,45

3. sonstige Vermögensgegenstände 427.992,74 821.795,64 350.807,94

III.Wertpapiere 2.736.591,94 2.707.898,95 652.947,81

IV. Flüssige Mittel 5.393.593,82 3.987.124,22 6.650.703,10

1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.393.593,82 3.987.124,22 6.650.703,10

C. Rechnungsabgrenzungsposten 11.648,29 15.636,48 21.773,98

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 11.648,29 15.636,48 21.773,98

∑ Aktiva 74.644.793,40 74.500.528,08 73.730.037,73

A. Eigenkapital 67.623.058,69 67.247.233,70 66.826.559,07

I. Gezeichnetes Kapital 2.556.500,00 2.556.500,00 2.556.500,00

II. Kapitalrücklage 10.481.764,69 10.481.764,69 10.481.764,69

III. Sonderrücklage gem. § 27 Abs.2 DMBilG 50.314.209,28 50.314.209,28 50.314.209,28

IV. Bilanzgewinn 4.270.584,72 3.894.759,73 3.474.085,10

B. Rückstellungen 95.538,93 140.762,75 85.717,04

1. Rückstellungen für Pensionen 0,00 0,00 0,00

2. Sonstige Rückstellungen 95.538,93 140.762,75 85.717,04

C. Verbindlichkeiten 6.732.465,98 6.946.114,41 6.629.310,26

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00 0,00

2. erhaltene Anzahlungen 5.803.248,17 4.927.440,88 4.505.537,10

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 135.418,73 747.507,58 641.490,73

4. Verbindlichkeiten aus Betreuungstätigkeiten 0,00 31.679,57 27.546,47

5. Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und Leistungen 763.661,26 1.206.921,78 1.429.652,16

6. Sonstige Verbindlichkeiten 30.137,82 32.564,60 25.083,80

D. Rechnungsabgrenzungsposten 193.729,80 166.417,22 188.451,36

1. andere Rechnungsabgrenzungsposten 193.729,80 166.417,22 188.451,36

∑ Passiva 74.644.793,40 74.500.528,08 73.730.037,73

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH
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Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) 2024 2023 2022

Umsatzerlöse 10.837.282,03 10.753.326,58 10.650.265,20

a) aus der Hausbewirtschaftung 10.835.473,09 10.752.120,12 10.649.256,08

b) aus Betreuungstätigkeit 260,00 260,00 260,00

c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.548,94 946,46 749,12

Erhöhung/Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 633.349,75 73.306,97 -84.459,82

Andere aktivierte Eigenleistungen 26.322,46 90.907,04 58.998,52

Sonstige betriebliche Erträge 645.452,31 935.877,61 392.639,52

Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.947.070,24 6.254.538,25 6.304.383,76

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 6.947.070,24 6.254.538,25 6.304.383,76

Personalaufwand 1.456.419,23 1.354.485,46 1.211.568,44

a) Löhne und Gehälter 1.212.658,18 1.119.956,45 1.005.744,06

b) soziale Abgaben 243.761,05 234.529,01 205.824,38

Abschreibungen auf Sachanlagen 2.589.824,25 2.646.109,98 2.360.592,94

Abschreibungen auf Gegenständes des Umlaufvermögen 0,00 0,00 71.795,74

Sonstige betriebliche Aufwendungen 441.451,83 809.205,70 795.524,78

Erträge aus Beteiligungen 4.048,00 4.056,84 4.019,80

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 82.508,18 46.598,77 35.070,73

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 129,00 0,00 0,00

Ergebnis nach Steuern 794.068,18 839.734,42 312.668,29

Sonstige Steuern 168.243,19 169.059,79 171.790,52

Jahresüberschuss 625.824,99 670.674,63 140.877,77

Gewinnvortrag 3.644.759,73 3.224.085,10 3.333.207,33

Bilanzgewinn 4.270.584,72 3.894.759,73 3.474.085,10

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH
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F. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

73 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 

3. September 2025 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH, Salzwedel  

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-

BERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salz-

wedel mbH - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer 

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-

lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-

gungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 

aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

- erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. 

dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-

schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Unternehmens. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, 

die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen. 

Hannover, den 3. September 2025 

 

 

DOMUS Steuerberatungs-AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Niederlassung Hannover 

  
  
  
  
  
  



Beteiligungsbericht Hansestadt Salzwedel 2026

2.1 Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH

Wirtschaftsplanung/Unternehmensplanung

Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan

2026 2025 2024

Umsatzerlöse 12.422.000,00 11.759.000,00 11.234.500,00

Nettomieteinnahmen 7.737.000,00 7.430.000,00 7.165.000,00

Nettoerlöse aus abgerechneten Betriebskosten 4.297.000,00 3.883.000,00 3.455.000,00

verwaltungsmäßige Betreuung 0,00 0,00 300,00

Bestandsveränderung noch nicht abgerechnete BK 78.000,00 80.000,00 414.200,00

sonstige betriebliche Erträge 270.000,00 230.000,00 200.000,00

Erträge Fördermittel Stadtumbau Ost 0,00 136.000,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Andere aktivierte Eigenleistungen 40.000,00 90.000,00 30.000,00

Aufwendungen aus der Hausbewirtschaftung 8.335.500,00 7.581.000,00 6.852.100,00

davon: Aufwand Betriebskosten 5.245.000,00 4.902.000,00 4.514.100,00

davon: Instandhaltung 700.000,00 650.000,00 700.000,00

davon: Instandsetzung 2.338.000,00 1.979.000,00 1.588.000,00

sonstige Aufwendungen Hausbewirtschaftung 52.500,00 50.000,00 50.000,00

Personalaufwand 1.487.800,00 1.478.000,00 1.503.500,00

Abschreibungen 2.144.000,00 2.049.000,00 2.098.800,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 440.000,00 455.000,00 507.000,00

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 90.000,00 55.500,00 7.800,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

Sonstige Steuern 4.000,00 4.000,00 4.000,00

Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 100.700,00 337.500,00 306.700,00

Jahresergebnis 100.700,00 337.500,00 306.700,00

Finanzplan

Jahresergebnis 100.700,00

+ Abschreibungen 2.144.000,00

- planmäßige Tilgung 2.084.000,00

+ Buchwert Verkauf aus AV

- aktivierte Bauleistungen

+ FM Stadtumbau (Abriss) 215.100,00

- Ausschüttung 250.000,00

Liquidität des Geschäftsjahres 125.800,00

Erfolgsplan (Euro)

Erträge aus Auflösung Wertberichtigung Mieten

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH
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2.1 Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH

Personalplanung

Soll VbE Ist VbE Soll VbE

1. Geschäftsführung 1 1,00 1 1,00 1 1,00

2. Sekretariat 1 0,86 1 0,86 1 0,89

Leitung gesamt 2 1,86 2,00 1,86 2 1,89

Kaufmännische Mitarbeiter 

davon für Bewirtschaftung 

3. Abteilungsleiter 1 0,75 1 1,00 1 1,00

4. Wohnungsverwaltung 4 3,76 4 3,76 4 3,76

5. Instandhaltung 2 2,00 2 2,00 2 2,00

Bewirtschaftung gesamt 7 6,51 7 6,76 7 6,76

davon für Buchhaltung 

6. Abteilungsleiter 1 1,00 1 1,00 1 1,00

7. Kreditorenbuchh./Mahn-/Klagewesen 2 1,92 2 1,92 2 1,92

8. Mietbuchhaltung/Lohnbuchhaltung 1 1,00 1 1,00 1 1,00

9. Betriebskostenabrechnung/Kasse 2 2,00 2 2,00 2 2,00

Buchhaltung gesamt 6 5,92 6 5,92 6 5,92

Kaufmännische Mitarbeiter gesamt 13,00 12,43 13,00 12,68 13,00 12,68

Technische Mitarbeiter

10. Bauleitung/Projektleiter 2 2,50 3 3,00 3 3,00

Bauleitung gesamt 2 2,50 3 3,00 3 3,00

Gewerbliche Mitarbeiter

11. Handwerker/Hausmeister 4 4,00 4 4,00 4 4,00

Gewerbliche Mitarbeiter gesamt 4 4,00 4 4,00 4 4,00

Beschäftigte Zwischensumme 21 20,79 22,00 21,54 22 21,57

Auszubildende

12. 1. Lehrjahr 1 1,00 1 1,00

2. Lehrjahr 1 1,00 1 1,00

3. Lehrjahr 1 1,00 1 1,00 1 1,00

Auszubildende gesamt 2 2,00 2 2,00 3 3,00

Beschäftigte gesamt 23 22,79 24,00 23,54 25 24,57

Leitung 

20252026 2025

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH
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2.2 FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH 
An der Warthe 5, 29410 Salzwedel 
Tel.: 03901 / 3939814 
 
Allgemeines 
Gru ndung:   27.03.2017 ru ckwirkend zum 01.01.2017 
Gesellschafter:  Hansestadt Salzwedel zu 100%, 
Rechtsform:   GmbH gem. HGB und GmbH-Gesetz 
Handelsregister: HRB 24257 (Handelsregister Stendal) 
Steuernummer: 106/106/03713 (Finanzamt Salzwedel) 
Stammkapital:  25.000 EÜR 
 
Gegenstand des Ünternehmens ist  

- der Betrieb des Ma rchenparks einschließlich Spielscheune und Duftgarten in Salzwedel und der 
dortigen gastronomischen Einrichtungen, Verkauf von Waren und Betrieb eines Shops 

- die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Freizeit, Tourismus und Kultur, 
- die Durchfu hrung von Veranstaltungen im kulturellen Bereich, 
- die Veranstaltung von Ma rkten und Festen 

 
Organe 
Gescha ftsfu hrung: Frau Charlot Valdiek 
Aufsichtsrat:  Gabriele Hauptstein als Vorsitzende   
   Bu rgermeister Olaf Meining als Aufsichtsratsmitglied    
   3 weitere Mitglieder 
Gesellschafterversammlung 
 
Gesamtbezu ge nach § 285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe b HGB 
Der Aufsichtsrat hat im Jahr 2024 Gesamtbezu ge in Ho he von 290,00 EÜR bezogen. 
Auf die Angabe der Bezu ge der Gescha ftsfu hrerin wird gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
Verflechtung mit dem sta dtischen Haushalt 
Der Verlustausgleich fu r das Jahr 2024 betra gt gema ß dem vorliegenden Jahresabschluss 179.401,50 
EÜR.  Ausgleichszahlungen wurden i.H.v. 180.752,00 EÜR vorgenommen. Der den Verlust u bersteigende 
Betrag i.H.v. 1.350,50 EÜR wurde im Jahr 2025 von der FÜS an die Hansestadt Salzwedel zuru ckgezahlt.  
 
Durchschnittliche Anzahl der Bescha ftigten 
25 Personen, davon 12 saisonal befristet und 13 Angestellte. 
 
Lage / Ausblick 
Es wird auf die Ausfu hrungen im Lagebericht verwiesen. 
 
Fazit der Beteiligungsverwaltung 
Der Ma rchenpark hat fu r die Bevo lkerung der Hansestadt Salzwedel und der umliegenden Gemeinden 
eine besondere Bedeutung als kulturelle Attraktion und besonders publikumswirksame Einrichtung der 
Naherholung, hier speziell fu r Kinder, Familien und Senioren. Es handelt sich nachweislich um einen 
kulturellen und touristischen Anziehungspunkt von u berregionaler Bedeutung. Der Ma rchenpark stellt 
mit seinen liebevoll nachgebildeten Schlo ssern, Geba uden, Burgen und sonstigen Artefakten eine Anlage 
von ideell unscha tzbarem Wert dar.  
 
Der Austausch und Informationsfluss zwischen der Stadt und der FÜS Freizeit und Service Salzwedel 
GmbH erfolgt kontinuierlich und ohne Einschra nkungen. 
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2.2 FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH

Anlagevermögen 602.208,71 629.196,71 708.409,71

Umlaufvermögen: 231.248,37 310.389,60 283.847,84

Vorräte 9.533,38 6.844,09 8.518,57

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 11.600,96 13.483,97 9.030,87

Kassenbestand und Bankguthaben 210.114,03 290.061,54 266.298,40

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 4.330,00

∑ Aktiva 833.457,08 939.586,31 996.587,55

Eigenkapital 251.634,14 251.634,14 251.634,14

Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00 25.000,00

Kapitalrücklagen 226.634,14 226.634,14 226.634,14

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 0,00 0,00 0,00

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00

Sonderposten für Investitionszuschüsse 491.318,71 557.248,71 622.744,71

Rückstellungen 40.311,00 45.026,00 48.435,00

Verbindlichkeiten 50.193,23 85.677,46 73.773,70

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00

∑ Passiva 833.457,08 939.586,31 996.587,55

Umsatzerlöse 839.660,34 880.250,22 673.635,54

Sonstiger betrieblicher Ertrag 69.892,58 69.989,23 72.167,16

Materialaufwand 90.180,62 97.304,86 81.709,60

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0,00 0,00

Personalaufwand 701.980,65 651.756,78 531.302,34

Löhne und Gehälter 585.504,36 544.799,46 437.902,58

Soziale Abgaben und Aufwendungen 116.476,29 106.957,32 93.399,76

Abschreibungen 90.454,13 95.929,51 90.972,86

Sonstige betriebliche Aufwendungen 209.032,98 210.521,37 174.963,74

Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -182.095,46 -105.273,07 -133.145,84

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens

0,00 0,00 92,45

32,52 66,09 46,10

Sonstige Steuern 315,00 558,00 436,00

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 0,00

Erträge aus Verlustübernahme Hansestadt Salzwedel

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

81.709,60

133.720,39

97.304,86

104.559,68

1.337,48 0,00

90.180,62

3.041,48

179.401,50

IST 2022
Bilanz (Euro)

Gewinn- und Verlustrechnung  (Euro)

IST 2023

IST 2022IST 2023

IST 2024

IST 2024

FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH
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Lagebericht

für das Geschäftsjahr 2024

der

FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH

1. Grundlagen und Rahmenbedingungen

Die FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH setzt sich im Wesentlichen aus zwei Geschäftsfeldern zusam-
men. Aus dem Betreiben des Märchenpark und Duftgartens und dem Bewirtschaften der Cafés. Beide Betä-
tigungsfelder sind eng miteinander verbunden. Den beiden Geschäftsfeldern schließen sich 

der Gegenstand des Unternehmens an: 

- der Betrieb des Märchenparks einschließlich Spielscheune und Duftgarten in Salzwedel und der dor-
tigen gastronomischen Einrichtungen, Verkauf von Waren, Betrieb eines Shops

- die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Freizeit, Tourismus und Kultur,
- die Durchführung von Veranstaltungen im kulturellen Bereich, die Veranstaltung von Märkten und

Festen

Die FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH arbeitet nach den gesetzlichen Bestimmungen, dem Gesell-
schaftsvertrag, den Vorschriften für den Aufsichtsrat und der Geschäftsführerin.

Die FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH arbeitet nicht kostendeckend. Die Hansestadt Salzwedel trägt
den Verlustausgleich des Jahres, höchstens bis zur Höhe des vom Stadtrat beschlossenen Verlustausgleiches
des genehmigten Wirtschaftsplanes. Abweichend davon trägt sie im Jahr 2017 den anfallenden Verlustaus-
gleich.

2. Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Die FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH wurde am 27.03.2017 aufgrund des Beschlusses des Stadtra-
tes der Hansestadt Salzwedel vom 08.03.2017 rückwirkend zum 01.01.2017 gegründet.

Durch den Spaltungsplan (Abspaltung zur Neugründung) der beteiligten Gesellschaften
Jeetze Landschaftssanierung GmbH, HRB 725 und die durch Spaltung entstandene FUS Freizeit und Service
Salzwedel GmbH wurde durch Vermögensübertragung der Teilbetrieb des Märchenparks als Gesamtheit ge-
mäß § 123 Abs.2 Nr. 2 des Umwandlungsgesetzes übertragen. Dies erfasst auch sämtliche unmittelbar oder
mittelbar dem Teilbetrieb Märchenpark rechtlich oder wirtschaftlich zuzuordnenden Verträge.

Für das Geschäftsjahr 2024 wurde der Wirtschaftsplan, mit einer Verlustplanung von 180.752 € erstellt und
in der Gesellschafterversammlung am 11.01.2024 beschlossen.  
Im Jahr 2024 konnten in der Spielscheune 26.343 Gäste und im Märchenpark & Duftgarten 56.743 Gäste
empfangen werden. So konnte mit insgesamt 83.086 Zutritten, der Plan mit 3.086 übertroffen werden. Im
Vergleich zum Vorjahr waren es jedoch weniger Gäste, 2023 waren in der Spielscheune 29.227 Gäste und
im Märchenpark & Duftgarten 58.356, somit insgesamt 87.583 Zutritte. 

Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einem Verlust von 179.401,50 € ab. Der Verlust liegt mit 1.350,50 € nie-
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Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einem Verlust von 179.401,50 € ab. Der Verlust liegt mit 1.350,50 € nie-
driger als der Wirtschaftsplan 2024 mit 180.752 €. Höhere Besucherzahlen und Preiserhöhungen in den
Cafés konnten zum positiven Ergebnis beitragen. Durch die Rücknahme der Umsatzsteuervergünstigung des
ermäßigten Umsatzsteuersatzes von 7 % auf wieder 19 % führte dazu, dass  15.000 € weniger Nettoeinnah-
men erzielt worden.  Auf der Kostenseite sind dagegen Mehraufwendungen für nicht geplante große Repa-
raturen des Teleporters, der Brunnenpumpe für die Beregnungsanlage und der Ersatz von begehbaren Glas-
scheiben für das Schloss der Märchen entstanden. Die Personalkosten sind durch viele Faktoren außerge-
wöhnlich beeinflusst worden, sodass viele kleine Veränderungen zu einer doch größeren Summe geführt
haben, die so nicht planbar war.  Die Geschäftsführerin war bis zum 15.05.2023 mit nur 50 % in der FUS be-
schäftigt, ab 16.05.2023 zu 100 %, dementsprechend sind die Kosten in 2023 niedriger gewesen.

Die Mitarbeitenden erhalten monatlich einen Inflationsausgleich in Höhe von 150 €. Die Stelle Leiter
Bau/Grün/Unterhaltung konnte nach mehreren Ausschreibungen nicht neu besetzt werden. Die Stellenbe-
schreibung wurde auf den technischen Bereich begrenzt und im März neu besetzt. 
Handwerksleistungen müssen in Zukunft ausgeschrieben werden. Während der Einarbeitungszeit war zur Si-
cherstellung einer effektiven und umfassenden Einarbeitung die Stelle zeitweise doppelt besetzt und wurde
später den Erfordernissen angepasst und auf eine Nebentätigkeit reduziert. 

Durch Beschluss des Stadtrates vom 19.04.2023 wurde eine Vereinbarung mit der Geschäftsführerin zur
Aufgabenwahrnehmung für die FUS mit einem Zeitanteil von 100 v.H. der Arbeitszeit, ab dem 16.05.2023
vereinbart. Am 03.05.2023 wurde mit der Geschäftsführerin ein Auflösungsvertrag zum 31.01.2025 ge-
schlossen. Dies machte die Ausschreibung einer neuen Geschäftsführung zum 01.01.2025 im Jahr 2024 not-
wendig. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 30.10.2024 dazu den Beschluss gefasst, Frau Charlot Valdiek
als Geschäftsführerin vom 01.04.2025 bis 31.03.2030 zu bestellen und Frau Cornelia Wiechmann als Ge-
schäftsführerin vom 01.02.25 bis 31.03.2025 in der FUS anzustellen. Beschlossen wurde auch, dass Frau Val-
diek vom 01.01.2025 bis 31.03.2025 in der FUS als Assistentin der Geschäftsführung zur Einarbeitung ange-
stellt wird. Der Stadtrat hat in der Sitzung auch den Widerruf der Prokura für Frau Manuela Rückborn und
die Bestellung der Prokura für Frau Ines Scholz ab dem 01.01.2025 beschlossen.

Im Geschäftsjahr 2024 wurden folgende Investitionen getätigt, Erstellung einer neuen Website, Erwerb ei-
nes Golf Cars, Herstellung Figuren und die Änderung der Wasserwelt wurde weiter geplant, dazu Teile er-
worben und soll in 2025 fertig gestellt werden.

Der Märchenpark & Duftgarten mit seiner Spielscheune ist ein beliebtes Ausflugsziel, nicht nur für Kinder,
Familien und Senioren der Hansestadt Salzwedel, dem Altmarkkreis und dem Wendland, sondern auch ein
touristisch überregionaler Anziehungspunkt. Die Einzigartigkeit im ganzen Bundesgebiet wird von unseren
Gästen immer wieder betont. Von der individuellen phantasievollen Herstellung der Figuren bis hin zu der
liebevoll inszenierten Darbietung in den 35 Häusern, dem Schloss der Märchen, der Burg und auf dem ge-
samten Gelände, fasziniert der Park Menschen jeden Alters. Die Spielscheune ist seit ihrer Eröffnung im No-
vember 2011, eine wundervolle Ergänzung und trägt positiv zur Einnahmesituation bei.

Die Flächen des Märchenpark & Duftgartens betragen 61.566 m² und setzen sich zusammen aus:

Elfengarten                            Flur 3       22/8     3.505 m²

Märchenpark                        Flur 3       22/7   47.698 m²

Irrgarten &Spielscheune     Flur 3       20/1     8.803 m²

Wege & Parkplatzflächen    Flur 3       28/3    1.560 m²
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Unser Ziel ist es, für alle Altersgruppen ein attraktives Angebot anzubieten, damit jeder Gast vom Kleinkind
bis hin zum Ruheständler sich bei uns wohlfühlt und gerne wiederkommt. Zufriedene Kunden, die den Park
weiterempfehlen und neue Gäste mitbringen, sind unsere besten Botschafter. Ihre positiven Erfahrungen
und Empfehlungen sind für uns die wirksamste Werbung und zeigen, dass wir unser Ziel erreicht haben: un-
seren Gästen ein unvergessliches Erlebnis zu bieten. „Wer Gartenträume und Märchen mag, der kommt in
unseren Märchenpark“.

Neben den bezaubernden Figuren der Märchen-, Elfen- und Tierdarstellungen, können die Kinder ausgiebig
auf den Spielplätzen und der kleinen Wasserwelt toben und Geburtstage, insbesondere in der Spielscheune,
feiern.

Für erwachsene Gäste hat der Märchenpark & Duftgarten ebenfalls einiges zu bieten. Die wunderschöne
traumhafte Parkanlage, mit dem Duftgartenweg, dem Apfelspalier, dem Rosenbogengang bis hin zu den
Themenbereichen wie Steinreich, Heidebeete, kleines Rosarium, einem Teich und einem kleinen asiatischen
Garten, lassen die Besucherherzen höherschlagen. Zu besonderen Anlässen, wie Ostern und Weihnachten
wird der Park aufwendig dekoriert und bietet ein ganz einzigartiges Erlebnis. An Ostern schmücken über sie-
bentausendfünfhundert Ostereier den Park, begleitet von mehr als 40 Dekogruppen mit Hasen, Hühner und
Ostereiern. 

Der Märchenpark wird in der Winter- und Weihnachtszeit zu einem magischen Ort, er erstrahlt im Lichter-
glanz und verzaubert seine Besucher mit traumhafter Winter- und Weihnachtsdekoration. Die steigenden
Besucherzahlen in dieser Jahreszeit, das Strahlen der Gäste und die herzlichen Worte bestätigen die Richtig-
keit des Konzeptes. Ein Weihnachtsfest am 2. Advent mit Feuershow und festlicher Stimmung setzt einen
besonderen Höhepunkt.

Der Irrgarten, unter dem Slogan „Eine Reise durch das Leben“ ist auf seine ganz eigene Weise eine Reise,
die uns in einzelne Lebensabschnitte führt und zu neuen Gedanken unseres Lebens anregen soll. 

Seit 2018 ist der Märchenpark & Duftgarten eine Nebenstelle des Standesamtes der Hansestadt Salzwedel.
In diesem Rahmen fanden 4 Trauungen (VJ 7) statt. Des Weiteren wurden 207 (VJ 186) Grillplätze vermie-
tet, sowie insgesamt 61-mal (VJ 58) das Waldhaus, Bastelhaus und das Kamin- und Dinozimmer. Übernach-
tungen im Waldhaus von Schulklassen und Familien gab es mit 61 Gäste (VJ 94). Es haben 718 (VJ 455) Gäs-
te Minigolf gespielt. 

Die Öffnungszeiten sind ganzjährig und werden sowohl nach den Bedürfnissen der Gäste, als auch nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten ausgerichtet. So wurde ab 2023 in der Winterzeit der Ruhetag am Montag
und verkürzte Öffnungszeiten eingeführt. In den Ferien und an Feiertagen gilt dies jedoch nicht, um der hö-
heren Nachfrage nachzukommen. Die Eintrittspreise wurden 2023 um 1,50 € erhöht, die letzte Erhöhung
gab es in 2022 um 1 €, die letzte Erhöhung davor war 2015. 

Neben den zufriedenen Kunden, die die besten Botschafter der Werbung für die Freizeitanlage sind, ist eine
vielseitige Marketingstrategie wichtig für den Erfolg des Märchenpark & Duftgartens. Von Social Media, wie
Facebook & Instagram, über Zeitschriften bis hin zur Webseite und der Pflege von Google-Präsenz, dies si-
chert eine breite Reichweite und spricht verschiedene Zielgruppen an. Das Agieren und Reagieren auf Besu-
cherinformationen und Ansprache ist sehr wichtig und hilft Kunden zu gewinnen und die Kundenzufrieden-
heit zu steigern. Selbst für unsere schöne Hansestadt Salzwedel ist der Märchenpark & Duftgarten ein sehr
starker Werbefaktor und fördert die Bekanntheit. 

Eine besondere Herausforderung besteht darin, flexibel auf die Besucheraufkommen zu reagieren, insbe-
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Eine besondere Herausforderung besteht darin, flexibel auf die Besucheraufkommen zu reagieren, insbe-
sondere in den Cafés ist es oft schwer, die Anzahl der Gäste vorherzusagen. Sowohl die Speisen als auch der
Kuchen werden hausgemacht zubereitet. Jährlich verkaufen wir über 11.000 warme Speisen in eigener Zu-
bereitung und über 10.000 Bock- und Bratwürste, Pizza, Hotdogs. Bei Kaffee und Kuchen sind es über
21.000 Heißgetränke und über 12.000 Stück Torte. Dies erforderten eine sorgfältige Planung und Organisa-
tion beim Einkauf und bei der Verarbeitung. Unser selbst gebackener Kuchen ist mittlerweile zu einer be-
kannten Marke des Märchenparks geworden und bei den Gästen sehr beliebt. Im Shop werden nicht nur die
Eintrittskarten verkauft und Gokarts vermietet, sondern auch Reservierungen für Grillplätze und die Ver-
mietung für das Wald- und Bastelhaus angenommen. Es werden über 4.000 Artikel, wie Bücher, Spielzeug,
Schmuck und Deko verkauft.

3. Prognose, Chancen- und Risikobericht

Prognose und Chancen

Die Annahme der Preiserhöhung durch die Gäste und die Aussicht auf gute Wetterbedingungen sind positi-
ve Faktoren für den Erfolg des Freizeitparks. Die Höhepunkte wie Ostern, Pfingsten, Kindertag, Weihnach-
ten und die Ferien bieten eine gute Gelegenheit für eine erhöhte Besucherzahl und Umsatzsteigerung. Die
Flexibilität, zum Beispiel, Schulklassen zusätzlich zum Kindertag an zwei weiteren Tagen zu empfangen, stei-
gert die Zufriedenheit der Gäste und die Kundenbindung. Durch diese und viele andere individuellen Be-
treuungen können wir sicherstellen, dass sich jeder Besucher willkommen und geschätzt fühlt. Solche Maß-
nahmen tragen dazu bei, die Bindung zum Märchenpark & Duftgarten zu stärken und den guten Ruf der
Freizeitanlage weiter zu festigen. Mit der guten Planung könnte der Freizeitpark in Jahr 2025 ein gutes Er-
gebnis erzielen und die geplanten Besucher von 80.000 erreichen. 

Risikobericht

Das Wichtigste zur Erzielung einer positiven Umsatzentwicklung sind die Besucher und die Einnahmen, die
in Abhängigkeit zu den Cafés stehen. Es gilt geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um potenzielle Einnahme-
verluste zu minimieren. Gutes Personalmanagement in den Bereichen des Cafés, Pflege der Grünanlage,
Reinigung und Wartung sind ein wichtiges Kriterium um die Attraktivität der Freizeitanlage und die Sicher-
heit der Besucher zu gewährleisten. Um Gäste über das vielfältige Angebot der einzigartigen Freizeiteinrich-
tung zu informieren, ist eine strategische Vermarktung und gezielte Werbung von großer Bedeutung, ein-
schließlich der Schaffung attraktiver Angebote und Erlebnisse, die Besucher anziehen und binden. Wie hoch
die Einnahmeverluste und die Auswirkung auf den Wirtschaftsplan 2025 sind, kann zu diesem Zeitpunkt
nicht verlässlich beantwortet werden. Durch die Defizitausgleichsvereinbarung mit der Stadt Salzwedel ist
eine Bestandsgefährdung der Gesellschaft nicht gegeben.

Salzwedel, den 10.03.2025

FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH

gez. Cornelia Wiechmann

Geschäftsführerin
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2.2 FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH

Wirtschaftsplan/Erfolgsplan 2026

Besucherzahlen: Plan IST

2025 2024

Märchenpark & Duftgarten 55.500 55.000 56.743 55.500 55.500 55.500

Spielscheune 25.500 25.000 26.343 25.500 25.500 25.500

Gäste Gesamt 81.000 80.000 83.086 81.000 81.000 81.000

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Plan Plan IST 

2026 2025 2024

Umsatzerlöse 804.400,00 787.400,00 827.666,97 800.200,00 800.200,00 800.200,00

davon: Eintritt Märchenpark 328.000,00 326.700,00 334.579,86 328.000,00 328.000,00 328.000,00

Eintritt Spielscheune 158.000,00 154.500,00 166.689,55 158.000,00 158.000,00 158.000,00

Erträge Go-Kart/Bollerwagen 13.400,00 13.400,00 13.768,60 13.400,00 13.400,00 13.400,00

Erträge Verkauf/Shop 15.000,00 15.000,00 12.980,82 15.000,00 15.000,00 15.000,00

Erträge Elfen- und Wichtelcafè 280.000,00 272.000,00 286.712,57 280.000,00 280.000,00 280.000,00

sonstige Umsatzerlöse 10.000,00 5.800,00 12.935,57 5.800,00 5.800,00 5.800,00

Sonstiger betrieblicher Ertrag 80.900,00 97.100,00 84.413,79 77.600,00 80.700,00 77.500,00

davon: sonstige Neutraler Ertrag 80.900,00 97.100,00 81.372,31 77.600,00 80.700,00 77.500,00

Zinserträge 3.041,48

Sonstige betriebliche Erlöse 400,00 0,00 513,64 400,00 400,00 400,00

sonstige betriebliche Erlöse 400,00 0,00 513,64 400,00 400,00 400,00

Gesamtsumme 885.700,00 884.500,00 912.594,40 878.200,00 881.300,00 878.100,00

Materialaufwand 90.000,00 87.200,00 90.180,62 90.000,00 90.000,00 90.000,00

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Kosten 1.000.228,00 977.164,00 1.001.782,76 984.313,00 984.313,00 979.708,00

davon: Personalkosten Festangestellte

Personalkosten Saisonarbeiter

Raumkosten 50.000,00 70.500,00 47.701,37 51.000,00 51.000,00 51.000,00

betriebliche Steuern 800,00 800,00 315,00 800,00 800,00 800,00

Versicherungen / Beiträge 8.500,00 8.500,00 8.712,32 8.500,00 8.500,00 8.500,00

Fahrzeugkosten (ohne Steuern) 12.000,00 20.000,00 10.919,97 12.000,00 12.000,00 12.000,00

Werbe-/ Reisekosten 5.500,00 8.000,00 8.706,71 5.500,00 5.500,00 5.500,00

Kosten Warenabgabe 3.000,00 3.000,00 7.686,45 3.000,00 3.000,00 3.000,00

Abschreibung 84.328,00 83.682,00 90.454,13 79.413,00 79.413,00 74.808,00

Reparatur / Instandhaltung 90.000,00 75.000,00 50.890,42 70.000,00 70.000,00 70.000,00

sonstige Kosten 44.100,00 44.100,00 74.415,74 44.100,00 44.100,00 44.100,00

Neutrale Aufwendungen 1.500,00 1.500,00 0,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00

sonstige neutrale Aufwendungen 1.500,00 1.500,00 0,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00

Steuern 120,00 120,00 32,52 120,00 120,00 120,00

Steuern Einnahmen und Ertrag 120,00 120,00 32,52 120,00 120,00 120,00

Summe 1.091.848,00 1.065.984,00 1.091.995,90 1.075.933,00 1.075.933,00 1.071.328,00

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -206.148,00 -181.484,00 -179.401,50 -197.733,00 -194.633,00 -193.228,00

geplanter Defizitausgleich Hansestadt Salzwedel

Bilanzgewinn/Bilanzverlust

710.000,00 710.000,00 710.000,00

Plan             

2026

87.200,00

663.582,00

90.180,62

701.980,65

Plan         

2029

Plan         

2027

Plan         

2028

Plan         

2028

90.000,00

Plan         

2027

90.000,00

Plan         

2029

90.000,0090.000,00

702.000,00
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2.2 FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH

Vermögensplanung/Investitionsplanung 2026

Plan Prognose Prognose Prognose Prognose

2026 2027 2028 2029 2030

 €  €  €  €  €

Mittelherkunft

Finanzierung aus:

1. Abschreibungen 84.328,00 79.413,00 79.413,00 74.808,00 63.806,00

2. Abschreibungen ab 01.01.2018 (inkl. Plan 2024) 16.944,00 15.355,00 12.205,00 10.833,00 8.843,00

3. Verkauf von Anlagevermögen

4. Erübrigte Mittel aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Kreditaufnahme

6. öffentliche Mittel

7. Liquide Mittel 7.056,00 7.645,00 3.795,00 167,00 157,00

Summe Finanzierungsmittel/Mittelherkunft: 91.384,00 87.058,00 83.208,00 74.975,00 63.963,00

Entnahme

1. Zuführung aus Rücklagen

2. aus Sonderposten mit Rücklageanteil 67.384,00 64.058,00 67.208,00 63.975,00 54.963,00

Mittelverwendung

Mittelverwendung für Investitionen in

der Planungsperiode

3. Immaterielle Vermögensgegenstände

4. Grundstücke und Gebäude

5. Technische Anlagen und Maschinen 2.000,00 2.000,00 3.000,00 4.000,00 2.000,00

6. Firmenfahrzeuge

7. Einrichtungen/Büro-Kassenausstattung, Café 19.000,00 18.000,00 7.000,00 4.000,00 4.000,00

8. Spielgeräte, Figuren, Märchen etc. 3.000,00 3.000,00 6.000,00 3.000,00 3.000,00

9. Einstellung in die Rücklagen

10. Kredittilgung

11. Jahresfehlbetrag

Summe Mittelverwendung 24.000,00 23.000,00 16.000,00 11.000,00 9.000,00

Summe Finanzierungsmittel 91.384,00 87.058,00 83.208,00 74.975,00 63.963,00

FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH
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2.2 FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH

Stellenplan 2026

Funktionsbezeichnung Plan 2026 2025

Planjahr Vorjahr

Soll VbE Soll VbE IST VbE

Arbeitnehmer

Geschäftsführerin bis 31.03.2025 TVöD 12 1 0,24

Geschäftsführerin Vertrag FUS 01.02. - 31.03.2025 TVöD 10 1 0,25 1 0,24

Geschäftsführerin ab FUS 01.04.2025 TVöD 12 TVöD 12 1 0,97 1 1,00 1 0,73

Prokuristin/Leiterin Shop/Verwaltung 22,50 21,00 1 0,80 1 0,88 1 0,80

Technischer Mitarbeiter Grüner Bereich 19,20 18,48 1 1,00 1 1,00 1 1,00

Unterhaltung/ grüner Bereicht 15,86 14,83 1 1,00 2 2,00 1 1,00

Gärtner Grüner Bereich 15,86 14,83 1 0,75 2 1,50 2 1,06

Gärtner Grüner Bereich 15,00 13,97 4 3,26 2 1,44

Kreativer Bereich 15,00 13,97 2 1,75 2 2,00 3 1,92

Café + Kasse, Shop 15,00 13,97 4 2,23 3 1,97 5 2,52

Café 15,59 14,56 1 0,75 1 0,75 1 0,75

Reinigung 15,00 13,97 1 0,50 1 0,88 2 0,61

Summe Arbeitnehmer 17 13,01 15 12,23 21 12,31

Minijob / Schüler 2026 2025

Soll VbE Soll VbE IST VbE

Mitarbeiter Kasse/Shop + Vermietung

Mitarbeiter Elfencafe/Wichtelcafe 15,00 13,97 5 0,76 5 0,71 7 0,77

Mitarbeiter Elfencafe/Wichtelcafe Schüler

Café 13,97 13,97 10 1,03 4 1,33 8 0,95

Mitarbeiter Grüner Bereich / Bau 17,72 1 0,07 1 0,13

Mitarbeiter Gärtner Grüner Bereich 13,97 1 0,24 3 1,25 1 0,73

Summe Arbeitnehmer 16 2,03 13 3,36 17 2,58

Gesamtsumme aller Beschäftigten 33 15,04 28 15,59 38 14,89

Entgeltgruppe €/h

2026

Planjahr

Anzahl der Stellen

2025 2025

Vorjahr IST laufendes Jahr 

Anzahl der Stellen Anzahl der Stellen

2026

Planjahr

Anzahl der Stellen

Vorjahr IST laufendes Jahr

Anzahl der Stellen Anzahl der Stellen

2025 2025

FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH
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2.3 Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel 
 
Schillerstraße 3, 29410 Salzwedel 
Tel.: 03901 / 85876 
 
Allgemeines 
Gru ndung:   1994 
Gesellschafter:  Hansestadt Salzwedel zu 100% 
Rechtsform:   gemeinnu tz. GmbH gem. HGB und GmbHG 
Handelsregister: HRB 1422 (Handelsregister Stendal) 
Stammkapital:  500.000,00 EÜR  
 
O ffentlicher Zweck / Ünternehmensgegenstand 
Ünternehmensgegenstand ist die perso nliche und wirtschaftliche Hilfeleistung fu r bedu rftige Personen. 
Neben dem Kerngescha ft der vollstationa ren Pflege, erstreckt sich die Ta tigkeit der VITA gGmbH 
außerdem auf die Bereiche Tagespflege, Immobilien fu r das altersgerechte sowie betreute Wohnen und 
die ambulante Pflege.  
Das strategische Ünternehmenskonzept verfolgt die Weiterentwicklung der Angebote in den 
Kernbereichen ambulante, teil- und vollstationa re Pflege, sowie die Begleitung von Senioren mit 
Betreuungs- und Pflegebedarf in der Ha uslichkeit.  
 
Organe 
Gescha ftsfu hrung: Herr Andreas Berlin  
Aufsichtsrat:  Volker Reinhardt Vorsitzender  
   Bu rgermeister Olaf Meining als Aufsichtsratsmitglied     
   7 weitere Mitglieder 
Gesellschafterversammlung 
 
Gesamtbezu ge nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB 
Die gezahlten Sitzungsgelder an die Mitglieder des Aufsichtsrates beliefen sich im Gescha ftsjahr 2024 
auf 1.040,00 EÜR.  
Auf die Angabe der Bezu ge der Gescha ftsfu hrerin wird gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
Verflechtung mit dem sta dtischen Haushalt 
Ünmittelbare finanzielle Verflechtungen mit dem Haushalt der Hansestadt sind nicht vorhanden. 
Die Gesellschaft hat im Wirtschaftsjahr 2024 einen Ü berschuss i. H. v. 202.168,03 EÜR erwirtschaftet. 
 
Durchschnittliche Anzahl der Bescha ftigten 
Es wurden durchschnittlich 137,00 Mitarbeiter bescha ftigt. 
 
Lage / Ausblick 
Es wird auf die Ausfu hrungen im Lagebericht verwiesen. 
 
Fazit der Beteiligungsverwaltung  
Die Seniorenzentrum VITA gGmbH setzt sich aus vier Gescha ftsfeldern zusammen. 
Dazu za hlen die vollstationa re Pflege, als Kerngescha ft, sowie die Bereiche Tagespflege, Immobilien fu r 
das altersgerechte sowie betreute Wohnen und die ambulante Pflege. 
Dieses diversifizierte Portfolio an Gescha ftsfeldern bildet die Grundlage fu r eine stabile 
Gescha ftsentwicklung. 
Ziel des Ünternehmens ist u.a. Wettbewerbsfa higkeit, sowie der Qualita tsentwicklungsprozess und die 
Qualita tssicherungsmaßnahmen der Kernleistungen.  
Die Kommunikation zwischen der Ka mmerei und der Gesellschaft beschra nkt sich aus der Natur der 
Sache heraus, auf grundlegende Dinge, wird aber als gut eingescha tzt.  
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2.3 Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel

Anlagevermögen 7.778.174,50 7.776.701,46 7.981.406,27

Umlaufvermögen 6.842.234,57 4.993.519,37 5.013.291,01

Vorräte 18.487,82 17.673,31 15.297,04

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.772.271,90 274.224,34 200.481,53

Kassenbestand und Bankguthaben 5.051.474,85 4.701.621,72 4.797.512,44

Rechnungsabgrenzungsposten 42.828,69 43.203,79 49.317,30

∑ Aktiva 14.663.237,76 12.813.424,62 13.044.014,58

Eigenkapital 7.601.440,87 7.399.272,84 7.199.094,24

Gezeichnetes Kapital 500.000,00 500.000,00 500.000,00

Kapitalrücklagen 2.115.848,94 2.115.848,94 2.115.848,94

Gewinnrücklagen 4.500.000,00 4.500.000,00 4.100.000,00

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 283.423,90 83.245,30 40.604,63

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 202.168,03 200.178,60 442.640,67

Sonderposten mit Rücklageanteil 4.830.642,17 4.854.831,62 5.038.768,40

Rückstellungen 356.783,23 348.557,39 568.153,01

Verbindlichkeiten 1.860.977,28 198.136,03 228.340,72

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 143.752,56 116.485,71 146.775,13

Sonstige Verbindlichkeiten 1.717.224,72 81.650,32 81.565,59

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituen 0,00 0,00 0,00

Rechnungsabgrenzungsposten 13.394,21 12.626,74 9.658,21

∑ Passiva 14.663.237,76 12.813.424,62 13.044.014,58

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) 2024 2023 2022

Umsatzerlöse 8.625.292,54 7.977.981,18 7.530.685,27

davon aus:

1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen gemäß PflegeVG 6.540.579,34 5.867.345,05 5.426.028,85

2. Erträge aus Unterkunft, Verpflegung 1.332.462,59 1.254.514,63 1.197.364,53

3. Erträge aus Zusatz- und Transportleistungen nach PflegeVG 5.507,00 4.808,00 2.948,00

4a. Umsatzerlöse nach §277 Abs. 1 HGB 245.144,37 269.004,41 282.731,52

5. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 0,00 13.500,00 223.748,19

6. Sonstige betriebliche Erträge 171.108,80 353.776,05 165.289,37

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 183.936,79 183.936,78 183.936,79

Materialaufwand 1.241.166,86 1.173.151,53 1.086.835,09

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und

Betriebsstoffe und für bezogene Leistungen

davon: Lebensmittel 272.346,75 257.069,42 237.605,40

davon: Aufwendungen für Zusatzleistungen 69.712,96 69.712,03 83.405,30

davon: Aufwendungen für Wasser, Energie, Brennstoffe 203.416,52 184.520,11 195.689,27

davon: Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf 695.690,63 661.849,97 570.135,12

Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0,00 0,00

Personalaufwand 6.497.861,59 5.876.326,50 5.363.256,25

Löhne und Gehälter 5.344.986,49 4.851.632,15 4.434.801,62

Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige Aufwendungen 1.152.875,10 1.024.694,35 928.454,63

Abschreibungen 400.236,65 455.407,89 413.344,15

Sonstige betriebliche Aufwendungen 533.842,32 488.552,24 398.090,20

Sonstige ordentliche Aufwendungen 119.426,97 78.879,60 54.783,64

Steuern, Abgaben, Versicherung 101.939,39 91.728,80 81.961,13

Mieten, Pacht, Leasing 22.165,52 2.672,39 4.639,72

Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 290.310,44 315.271,45 256.705,71

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 66.047,12 31.698,80 0,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 10.455,70

Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 202.168,03 200.178,60 442.640,67

Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00

Jahresüberschuss 202.168,03 200.178,60 442.640,67

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 202.168,03 200.178,60 442.640,67

4. Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten gegenüber 

Pflegebedürftigen

Bilanz (Euro) 2022

232.574,81

2023

215.033,04

2024

330.490,44

1.086.835,091.173.151,531.241.166,86

Seniorenzentrum VITA  gemeinnützige GmbH Salzwedel
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir dem Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2024 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäfts- 

jahr 2024 (Anlage 4) der Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH, Salzwedel, 

unter dem Datum vom 9. Mai 2025 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungs- 

vermerk, der hier wiedergegeben wird: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH, Salzwedel 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH, Salzwedel, - bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan- 

zierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Senioren- 

zentrum VITA gemeinnützige GmbH, Salzwedel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem- 

ber 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

e entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital- 

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut- 

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und 

e vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick- 

lung zutreffend dar. 

Gemäß $ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

146516 - 53643_2024
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Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor- 

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(Prüfungsstandard 450 des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V.). 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü- 

fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe 

des Jahresabschlusses und / oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung ab- 

weichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Be- 

stätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird ver- 

wiesen. 

Braunschweig, den 9. Mai 2025 

Höweler | Rischmann 
und Partner mbB 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

(Münhlnickel) (Wolf) 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 

146516 - 53643_2024
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2.3 Wirtschaftsplan Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel

Umsatzerlöse 8.825.255,00 8.969.236,55 8.427.292,00

davon aus:

1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen gemäß PflegeVG 6.671.391,00 6.712.169,96 6.302.507,00

2. Erträge aus Unterkunft, Verpflegung und Investitionskosten 1.372.436,00 1.416.026,13 1.329.602,00

3. Erträge aus Zusatz- und Transportleistungen nach PflegeVG 5.672,00 4.326,92 4.082,00

5. Umsatzerlöse nach § 277 Abs.1 des HGB 252.499,00 315.965,86 298.081,00

6. Sonstiger betrieblicher Ertrag 176.242,00 160.000,00 79.588,00

7. Erträge aus öffentlicher Förderung 0,00 0,00 73.104,00

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 184.000,00 184.000,00 184.000,00

Materialaufwand 1.330.731,00 1.233.365,56 1.187.230,93

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

davon: Lebensmittel 288.688,00 256.993,36 247.109,20

davon: Aufwendungen für Zusatzleistungen 73.896,00 86.774,46 85.073,10

davon: Aufwendungen für Wasser, Energie, Brennstoffe 223.758,00 218.520,00 203.516,84

davon: Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf 744.389,00 671.077,74 651.531,79

Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0,00 0,00

Personalaufwand 6.725.287,00 7.061.699,79 6.387.671,45

Löhne und Gehälter 5.532.061,00 5.830.139,35 5.248.702,92

Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige Aufwendungen 1.193.226,00 1.231.560,44 1.138.968,53

Abschreibungen 400.000,00 420.000,00 451.719,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 575.813,00 487.503,79 563.152,55

Sonstige betriebliche Aufwendungen 121.816,00 36.390,54 35.676,54

Steuern, Abgaben, Versicherung 108.056,00 94.960,98 93.099,42

Mieten, Pacht, Leasing 26.600,00 6.152,27 6.212,59

Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 319.341,00 350.000,00 428.164,00

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 60.000,00 66.500,00 55.000,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 1.000,00 1.000,00

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 37.424,00 16.167,41 75.518,07

Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 37.424,00 16.167,41 75.518,07

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 37.424,00 16.167,41 75.518,07

Wirtschaftsplan 

2024 
Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) 

Wirtschaftsplan 

2025 

Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten 

gegenüber Pflegebedürftigen
4. 360.747,68 340.328,00

Wirtschaftsplan 

2026 

347.015,00

Bei Erstellung Bei Erstellung

Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel
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2.3 Wirtschaftsplan des Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel

Unternehmensplanung

1. Investitionsplanung 2026 2025 2024

Pflegebereich 242.977,00 225.995,00 212.340,00

EDV, einschließlich Software 126.300,00 106.800,00 72.700,00

Büroausstattung 0,00 2.297,00 2.917,00

Hauswirtschaft/Küche 125.512,00 25.649,00 199.139,00

Technik/Immobilien/Fuhrpark 80.000,00 62.000,00 402.526,00

Schillerstraße 3, Erweiterung Aufenthaltsbereich 1.836.640,00 2.231.050,00 2.187.304,00

Wohnpark Schillerstraße 4 38.500,00 73.500,00 6.000,00

Villa Goethestraße 9 5.000,00 5.000,00 110.000,00

Goethestraße 4 / 4a 920.198,00 820.336,00 919.527,00

Gesamtsumme 3.375.127,00 3.552.627,00 4.112.453,00

2. Finanzplanung 2026 2025 2024

1. Zahlungskraft (Anfangsbestand) 5.190.432,00 4.567.874,00 4.605.002,00

2. Einnahmen 10.273.987,00 10.822.688,00 10.469.462,00

2.1 Einnahmen im Leistungsbereich 8.825.255,00 8.969.237,00 8.427.292,00

2.1.1 Umsatzeinnahmen 8.825.255,00 8.969.237,00 8.427.292,00

2.1.2 Einnahmen aus der Liquidation von Sachvermögen 0,00 0,00 0,00

2.1.3 Sonstige Einnahmen 0,00 0,00 0,00

2.2 Einnahmen im Finanzbereich 1.448.732,00 1.853.451,00 2.042.170,00

2.2.1 Einnahmen aus Finanzanlagen 1.388.732,00 1.787.951,00 1.987.170,00

2.2.2 Einnahmen aus Finanzierungserträgen 60.000,00 65.500,00 55.000,00

2.2.3 Einnahmen aus Finanzierung 0,00 0,00 0,00

2.2.4 Einnahmen aus Finanzierung 0,00 0,00 0,00

2.3 Einnahmen aus Bundesförderprogramm Klimaanpassung 0,00 0,00 0,00

3. Ausgaben 11.957.243,00 11.907.273,00 11.593.190,00

3.1 Ausgaben im Leistungsbereich 8.583.216,00 8.782.570,00 8.139.054,00

3.1.1 Ausgaben für Sachmittel/bezogenen Leistungen 1.357.330,00 1.233.366,00 1.187.231,00

3.1.2 Ausgaben für Personal 6.725.287,00 7.061.700,00 6.387.671,00

3.1.3 Ausgaben für Steuern/Abgaben/Versicherungen 108.056,00 94.961,00 93.099,00

3.1.4 Sonstige Ausgaben 392.543,00 392.543,00 471.053,00

3.2 Ausgaben für Investitionen im Leistungsbereich 3.374.027,00 3.123.703,00 3.453.136,00

3.2.1 Ausgaben für Investition Zweckbetrieb 739.289,00 462.241,00 838.285,00

3.2.2 Ausgaben für Investitionen 0,00 11.000,00 11.000,00

3.2.3 Ausgaben für Investitionen Klimaanpassung 0,00 0,00 0,00

3.2.4 Ausgaben für Investitionen Vermietung und Verpachtung 43.500,00 0,00 0,00

3.2.5 Ausgaben für Investitionen Erweiterung Schillerstraße 3 1.835.540,00 2.025.793,00 1.987.170,00

3.2.6 Ausgaben für Investitionen Erweiterung Tagespflege 755.698,00 624.669,00 616.681,00

3.3 Ausgaben im Finanzbereich 0,00 1.000,00 1.000,00

3.3.1 Ausgaben für Zinsen 0,00 1.000,00 1.000,00

3.3.2 Ausgaben für Tilgungen 0,00 0,00 0,00

4. Zahlungskraft (Endbestand) 3.507.176,00 3.483.289,00 3.481.274,00

Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel
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3. Personalplanung 2026 2025 2024

Bereiche VZK VZK VZK

1. Geschäftsführung 1,00 1,00 1,00

2. Verwaltung 4,75 4,75 4,40

3. Hausverwaltung (Sachbearbeiter/Sicherheitsbeauftragter) 3,34 3,34 3,34

3a. Hausverwaltung (Haustechniker)

4. Pflegebereich 0,98 0,98 0,98

5. Sozialdienst 0,98 0,98 0,98

6. Stationäre Pflege 80,83 80,83 80,11

7. Tagespflege 3,73 3,73 3,86

8. Ambulante Pflege 9,98 10,78 9,80

9. Küche 13,81 13,81 13,64

10. Hauswirtschaft/Reinigung 4,43 4,43 3,64

11. Wäscherei 1,82 1,82 1,82

12. Ausbildung 9,80 9,80 7,84

135,45 136,25 131,41Gesamt 

Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel
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2.4 Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel 
 
Scha ferstegel 56, 29410 Salzwedel 
Tel.: 03901 / 844333       
 
Allgemeines 
Gru ndung:   1990 
Rechtsform:   Zweckverband gem. GKG LSA 
Verbandsmitglieder: Mitgliedsgemeinden aus dem Altmarkkreis Salzwedel 
   Hansestadt Salzwedel zu 64,79 % 
Steuernummer: 106/144/00108 (Finanzamt Salzwedel) 
Stammkapital:  nicht festgesetzt (§ 12 Abs. 2 EigBG LSA) 
 
O ffentlicher Zweck / Ünternehmensgegenstand 
Hauptaufgabe des Verbandes ist die mengen- und qualita tsgerechte Trinkwasserversorgung und 
Abwasserentsorgung auf dem Gebiet der Mitgliedsgemeinden sowie die Herstellung, Wartung und 
Instandhaltung der dafu r erforderlichen Anlagen (die Aufgabenerfu llung wu rde grundsa tzlich den 
kommunalen Gebietsko rperschaften obliegen, wird jedoch gem. § 6 Abs. 1 GKG LSA durch den 
Zweckverband wahrgenommen). 
 
Organe 
Verbandsgescha ftsfu hrer: Herr Jens Schu tte 
Verbandsversammlung: Vorsitzende Sabine Blu mel  
    als Stellvertreter Herr Norman Klebe      
    6 weitere Mitglieder aus Mitgliedsgemeinden des Verbandsgebietes 
 
Gesamtbezu ge nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB 
Die Gesamtbezu ge der Mitglieder der Organe beliefen sich fu r 2024 auf 6 T€. Auf die Angabe der Bezu ge 
des Gescha ftsfu hrers wird gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
Beteiligungen (=Ünterbeteiligung der Hansestadt Salzwedel): 
VKWA Kla r- und Abwasseranlagen GmbH zu 100% 
(siehe Anlage II 1. dieses Beteiligungsberichtes) 
 
Verflechtung mit dem sta dtischen Haushalt 
Ünmittelbare finanzielle Verflechtungen mit dem Haushalt der Hansestadt bestehen nicht. Eine 
Verbandsumlage wurde im Jahr 2024 nicht erhoben.  
 
Durchschnittliche Anzahl der Bescha ftigten 
46 Arbeitnehmer, 2 Auszubildende  
 
Lage / Ausblick 
Es wird auf die Ausfu hrungen im Lagebericht verwiesen.   
 
Fazit der Beteiligungsverwaltung 
Auf Grundlage der Abwasserbeseitigungs- und Wasserversorgungskonzepte ist auch fu r ku nftige Jahre 
eine wirtschaftlich stabile Entwicklung des Verbandes zu erwarten.  
Mit den Nachbarverba nden in der Altmark wird weiterhin kooperiert. 
 
Fu r die na chsten Jahre stehen die Qualita tssicherung und die Senkung der Trinkwasserverluste durch 
Sanierungsmaßnahmen und Anpassung des Verteilungsnetzes, die Sicherung an die langfristig sinkende 
Trinkwasserabgabe, die Sicherung der zentralen Abwasserbehandlung nach dem Stand der Technik, die 
weitere Sanierung von Schmutzwasserkana len und Pumpwerken, die langfristige Sicherung einer 
umweltgerechten Kla rschlammverwertung und die energetische Optimierung der Ver- und Entsorgung 
im Vordergrund. 
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Weiterer Investitionsbedarf wird sich mittelfristig fu r die Abwasserentsorgung aus den steigenden 
gesetzlichen Anforderungen an die Gewa sserqualita t und die notwendigen Anpassungen an den Stand 
der Technik ergeben. 
Neue Anforderungen ko nnen auch mit der Ümsetzung der Europa ischen Wasserrahmenrichtlinie 
entstehen.  
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2.4 Verband kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel

Bilanz (Euro) 2024 2023 2022

A. Anlagevermögen 62.955.120,70 62.932.283,45 64.125.270,92

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 79.576,98 86.113,98 69.777,98

II. Sachanlagen 58.595.292,06 58.152.818,73 58.949.043,12

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 1.601.060,30 1.595.470,70 1.584.923,90

3. Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen, Reinigungsanlagen 6.042.364,51 6.543.557,51 5.662.887,51

4. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 43.473.702,09 43.743.362,09 44.637.378,09

5. Maschinen und maschinelle Anlagen,  die nicht zu Nr. 3 und 4 gehören 640.418,38 660.747,38 426.463,89

6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.321.110,92 2.087.294,44 2.422.152,01

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.861.830,84 1.390.609,59 2.483.967,70

III. Finanzanlagen 4.280.251,66 4.693.350,74 5.106.449,82

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.978.699,58 1.978.699,58 1.978.699,58

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.301.552,08 2.714.651,16 3.127.750,24

B. Umlaufvermögen 7.202.194,79 5.590.055,74 4.280.328,91

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.419.888,06 883.651,19 995.147,42

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.378.807,74 757.195,29 699.315,84

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 8.008,23 10.857,16 7.993,95

3. Sonstige Vermögensgegenstände 33.072,09 115.598,74 287.837,63

II. Kassenbestand und Bankguthaben 5.782.306,73 4.706.404,55 3.285.181,49

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.038,82 882,78 0,00

∑ Aktiva 70.158.354,31 68.523.221,97 68.405.599,83

A. Eigenkapital 19.775.842,78 19.040.518,48 18.442.374,53

I. Rücklagen 18.489.438,16 18.489.438,16 18.489.438,16

1. Allgemeine Rücklage 17.331.564,70 17.331.564,70 17.331.564,70

2. Zweckgebundene Rücklagen 1.157.873,46 1.157.873,46 1.157.873,46

II. Gewinn und Verlust 1.286.404,62 551.080,32 -47.063,63

1. Gewinn-/ Verlustvortrag 551.080,32 -47.063,63 -515.984,13

2. Jahresgewinn 735.324,30 598.143,95 468.920,50

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 3.826.619,92 3.996.874,89 4.122.619,96

C. Rückstellungen 2.207.087,14 1.736.136,36 1.421.527,63

1. Steuerrückstellungen 129.814,58 64.148,32 0,00

2. Sonstige Rückstellungen 2.077.272,56 1.671.988,04 1.421.527,63

D. Verbindlichkeiten 44.080.059,20 43.422.128,86 44.047.274,78

1. Förderdarlehen 0,00 13.590.728,05 12.850.047,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 42.440.933,98 28.391.607,00 29.802.170,16

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 705.891,66 444.832,40 544.299,58

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 8.717,06 8.717,06 8.717,06

5. Sonstige Verbindlichkeiten 924.516,50 986.244,35 842.040,98

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.082,37 1.096,06 0,00

F. Passive latente Steuern 267.662,90 326.467,32 371.802,93

∑ Passiva 70.158.354,31 68.523.221,97 68.405.599,83

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und 

anderen Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
2.131.777,02 1.731.270,022.654.805,02

Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Hansestadt Salzwedel
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Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) 2024 2023 2022

Umsatzerlöse 11.581.366,83 11.207.741,65 11.047.884,58

Andere aktivierte Eigenleistungen 228.648,98 28.127,11 31.070,73

Sonstige betriebliche Erträge 483.772,80 370.743,72 423.935,65

Materialaufwand 4.258.428,03 4.015.757,42 4.199.250,68

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 1.147.026,22 859.657,21 985.618,54

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.990.501,81 3.031.600,21 3.088.132,14

Abwasserabgabe 120.900,00 124.500,00 125.500,00

Personalaufwand 3.035.125,85 2.821.167,37 2.679.688,31

Löhne und Gehälter 2.437.666,45 2.282.889,78 2.148.029,30

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 597.459,40 538.277,59 531.659,01

davon für Altersversorgung 93.000,00 84.462,45 84.200,45

Abschreibungen 2.920.338,39 2.824.076,23 2.755.315,22

Sonstige betriebliche Aufwendungen 731.233,01 679.975,40 738.313,34

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 65.284,41 75.611,89 85.939,87

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 66.925,85 13.888,55 656,46

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 616.903,22 599.528,07 678.852,15

Steuern vom Einkommen und Ertrag 113.154,21 144.001,14 55.118,75

Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 750.816,16 611.607,29 482.948,84

Sonstige Steuern 15.491,86 13.463,34 14.028,34

Jahresgewinn 735.324,30 598.143,95 468.920,50

Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Hansestadt Salzwedel
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

 

69. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 3. Juli 

2025 dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und dem Lagebericht für das Ge-

schäftsjahr 2024 des Verbandes Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbe-

handlung Salzwedel, Hansestadt Salzwedel, den uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk erteilt, der hier wiedergegeben wird:  

 

 „Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers“ 
 

  „An den Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel, 

Hansestadt Salzwedel 

 

  Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 

sowie Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den - des Verbandes Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salz-

wedel, Hansestadt Salzwedel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 

2024 geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Verbandes Kommunaler 

Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel, Hansestadt Salzwedel für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 geprüft. 

 

  Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Bestim-
mungen und den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz- und 
Ertragslage des Verbandes für das Geschäftsjahr 2024 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar 

 

 Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

geführt hat. 
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  Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

  Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB und § 142 KVG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-

füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

  Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lage-
bericht 

 

  Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrecht-

lichen Bestimmungen und den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung in al-

len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Verbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

  Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-

urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
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grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

 

  Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt.  

 

  Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men Systeme, die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-

bericht erbringen zu können. 

 

  Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

 

  Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-

schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Bestim-

mungen und den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie einen Be-

stätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

 

  Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
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einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-

richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

  Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbe-
absichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen be-
inhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Verbandes abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben; 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Verbandes zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Verband seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde-
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Verbandes vermittelt; 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes; 
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

  Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-

fung feststellen.“ 

 

G. Schlussbemerkung 

 

70. Eine Verwendung des wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-

fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Wei-

tergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten 

Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern 

hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf 

§ 328 HGB wird verwiesen. 

 

  Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü-

fungen (PS 450 des IDW). 

 

  Berlin, den 3. Juli 2025 

 

 Rückert ENERWA GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 und Steuerberatungsgesellschaft 
 
  

 

 

  Rückert 
  Wirtschaftsprüfer 



Beteiligungsbericht Hansestadt Salzwedel 2026

2.4 Verband kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel

Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan 

2026 2025 2024

Umsatzerlöse 11.123.800,00 11.276.200,00 12.216.600,00

Andere aktivierte Eigenleistungen 150.000,00 150.000,00 150.000,00

Sonstige betriebliche Erträge 29.000,00 29.000,00 29.000,00

Erträge aus der Auflösung der SOPO 203.000,00 203.000,00 203.000,00

Summe Erlöse 11.505.800,00 11.658.200,00 12.598.600,00

Materialaufwand 3.823.000,00 4.139.700,00 4.879.200,00

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.850.500,00 2.832.300,00 3.446.200,00

Abwasserabgabe 125.000,00 125.000,00 105.000,00

Personalaufwand 3.076.000,00 2.960.800,00 3.009.050,00

Löhne und Gehälter 2.474.900,00 2.396.200,00 2.505.200,00

Soziale Abgaben und Aufwendungen 601.100,00 564.600,00 503.850,00

Abschreibungen 3.239.600,00 3.181.300,00 3.253.100,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 699.500,00 656.200,00 814.150,00

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 103.200,00 69.200,00 69.200,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 739.200,00 757.700,00 680.600,00

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 31.700,00 31.700,00 31.700,00

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 18.100,00 18.100,00 18.100,00

Sonstige Steuern 13.600,00 13.600,00 13.600,00

Aufwendungen gesamt 11.609.000,00 11.727.400,00 12.667.800,00

Erträge gesamt 11.609.000,00 11.727.400,00 12.667.800,00

Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00 0,00 0,00

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2026 2025 2024

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

1. Zuführung zum Stammkapital 0 0 0,00

Zuführung zu zweckgebundene Rücklagen

(verrechenbare Abwasserabgabe)

3. Jahresgewinn 0 0 0,00

Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenteil

abzüglich Entnahme Abwasserabgabe

Kredit

a) vom Aufgabenträger (Kommunen) 0,00 0,00 0,00

b) von Dritten 1.969.700,00 3.416.600,00 1.933.800,00

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 3.239.600,00 3.181.300,00 3.253.100,00

10. Rückflüsse aus gewährten Krediten 413.000,00 413.000,00 413.000,00

11. erübrigte Mittel aus Vorjahren 0,00

12. Finanzierungsmittel insgesamt 5.722.300,00 7.110.900,00 5.699.900,00

Finanzierungsbedarf (Ausgaben) 2026 2025 2024

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte gesamt 3.503.500,00 4.692.000,00 3.351.400,00

davon für Trinkwasserversorgung 1.286.000,00 2.884.500,00 2.395.200,00

davon für Abwasserentsorgung 2.217.500,00 1.807.500,00 956.200,00

3. Rückzahlung von Stammkapital 0,00 0,00 0,00

4. Entnahme aus Rücklagen 0,00 0,00 0,00

5. Jahresverlust 0,00 0,00 0,00

Entnahme Sonderposten mit 97.600,00 97.600,00 97.600,00

Rücklagenteil 105.400,00 105.400,00 105.400,00

7. Auflösung Ertragszuschüsse 0,00 0,00 0,00

8. Entnahme langfristiger Rückstellungen 0,00 0,00 0,00

9. Tilgung von Krediten 2.015.800,00 2.215.900,00 2.145.500,00

Gewährung von Krediten

a) an den Aufgabenträger 0,00 0,00 0,00

b) an die VKWA Klär- und AW GmbH 0,00 0,00 0,00

11. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00

12. Finanzierungsbedarf insgesamt 5.722.300,00 7.110.900,00 5.699.900,00

6.

10.

2.
Finanzanlagen (einschließlich Kapitaleinlagen und Umlagen                                           

zur Vermögensfinanzierung)
0,00 0,00

7.
Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen abzgl. 

Entnahmen
0,00 0,00

8.

0,00

0,00

5.
Zuweisungen und Zuschüsse abzüglich Auflösungsbeträge 

0,00 0,00

6.
Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich 

Auflösungsbeiträge 
100.000,00 100.000,00

0,00

100.000,00

4. 0,00 0,00

Wirtschaftsplan/Erfolgsplan (Euro)

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe und 

bezogene Waren
1.182.400,00 1.328.000,00

2. 0,00 0,00

847.500,00

0,00

0,00

Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Hansestadt Salzwedel
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2.5 VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH Salzwedel 
 
Scha ferstegel 56, 29410 Salzwedel 
Tel.: 03901 / 844333      
 
Allgemeines 
Gru ndung:   1995 
Gesellschafter:  VKWA Salzwedel zu 100% 
Rechtsform:   GmbH gem. HGB und GmbH-Gesetz 
Handelsregister: HRB 2267 (Handelsregister Stendal) 
Steuer-Nr.:   106/105/08192 (Finanzamt Salzwedel) 
Stammkapital:  51.129,19 EÜR 
 
O ffentlicher Zweck / Ünternehmensgegenstand 
Ünternehmensgegenstand sind Planung, Bau, Betrieb und Verwaltung von Einrichtungen der 
kommunalen Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet des VKWA Salzwedel, insbesondere der Bau einer 
vollbiologischen Kla ranlage in Salzwedel. 
 
Organe 
Gescha ftsfu hrer:  Herr Jens Schu tte 
Aufsichtsrat:   analog Verbandsversammlung VKWA 
Gesellschafterversammlung 
 
Gesamtbezu ge nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB 
Dem Gescha ftsfu hrer werden keine Bezu ge gezahlt, die u brigen Organe erhalten keinen Auslagenersatz 
bzw. Sitzungsgelder. 
 
Verflechtung mit dem sta dtischen Haushalt 
Es sind keine finanziellen Verflechtungen vorhanden. 
 
Durchschnittliche Anzahl der Bescha ftigten 
Die Gesellschaft hat kein eigenes Personal. Die zum Betrieb der Kla ranlage erforderlichen Mitarbeiter 
werden der Gesellschaft unentgeltlich vom VKWA im Rahmen des ab 2010 gu ltigen 
Abwassereinleitungs- und Betreibervertrages zur Verfu gung gestellt.  
 
Lage / Ausblick 
Es wird auf die Ausfu hrungen im Lagebericht verwiesen.   
 
Fazit der Beteiligungsverwaltung 
Existenzgrundlage fu r die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft sind weiterhin die 
vertraglichen Beziehungen mit dem VKWA.  
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2.5 VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH

Bilanz (Euro) 2024 2023 2022

A. Anlagevermögen 9.707.185,89 9.394.088,44 9.721.291,71

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3,57 3,57 2.498,06

II. Sachanlagen 9.707.182,32 9.394.084,87 9.718.793,65

2. Technische Anlagen und Maschinen

a) Reinigungs-und Entsorgungsanlagen 464.765,55 498.821,10 544.250,06

b.) Zubringer- und Sammlungsanlagen 3.808.214,25 3.980.311,75 4.152.409,14

c). Maschinen und maschinelle Anlagen,  die nicht zu a) u. b) gehören 198.792,88 222.744,21 249.915,38

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 136.999,80 165.754,78 193.063,09

4. Anlagen im Bau 1.087.746,63 363.252,81 46.470,78

III. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00

B. Umlaufvermögen 2.526.146,45 3.044.101,80 2.739.605,17

I. Vorräte 2.822,17 8.063,00 4.728,80

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.822,17 8.063,00 4.728,80

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 81.167,19 80.998,60 70.111,25

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen(Gesellschafter) 8.717,06 8.717,06 8.717,06

2. Sonstige Vermögensgegenstände 72.450,13 72.281,54 61.394,19

III. Guthaben bei Kreditinstituten 2.442.157,09 2.955.040,20 2.664.765,12

C. Rechnungsabgrenzungsposten 749,09 1.418,50 840,61

∑ Aktiva 12.234.081,43 12.439.608,74 12.461.737,49

A. Eigenkapital 7.404.468,62 7.030.653,94 6.740.909,37

I. Gezeichnetes Kapital 51.129,19 51.129,19 51.129,19

II. Kapitalrücklage 588.803,19 588.803,19 588.803,19

III. Gewinnrücklagen 6.390.721,56 6.100.976,99 5.805.141,64

IV. Jahresüberschuss 373.814,68 289.744,57 295.835,35

B. Rückstellungen 1.288.850,74 1.358.994,87 1.158.455,18

I. Steuerrückstellungen 16.093,00 16.093,00 0,00

II. Sonstige Rückstellungen 1.272.757,74 1.342.901,87 1.158.455,18

C. Verbindlichkeiten 3.540.762,07 4.049.959,93 4.562.372,94

I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.184.485,00 1.268.713,00 1.352.941,00

II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 38.615,72 35.638,49 38.750,05

III. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (Gesellschafter) 2.301.552,08 2.725.508,32 3.135.744,19

IV. Sonstige Verbindlichkeiten 16.109,27 20.100,12 34.937,70

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00

∑ Passiva 12.234.081,43 12.439.608,74 12.461.737,49

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
4.163.200,22 4.532.685,204.010.663,21

VKWA Klär und Abwasseranlagen GmbH Hansestadt Salzwedel
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Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) IST 2024 IST 2023 IST 2022

Umsatzerlöse 1.680.000,00 1.740.096,00 1.760.100,00

Sonstige betriebliche Erträge 7.227,70 5.913,61 12.115,33

Materialaufwand 317.940,35 451.975,56 527.278,68

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 263.500,88 215.575,27 219.647,10

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 54.439,47 236.400,29 307.631,58

Abschreibungen 665.313,45 662.807,24 661.002,24

Sonstige betriebliche Aufwendungen 143.845,83 80.944,64 61.915,97

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 35.944,00 7.120,71 103,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 103.702,59 120.585,87 120.531,56

Steuern vom Einkommen und Ertrag 117.234,95 145.751,44 104.459,46

Ergebnis nach Steuern 375.134,53 291.065,57 297.130,42

Sonstige Steuern 1.319,85 1.321,00 1.295,08

Jahresüberschuss 373.814,68 289.744,57 295.835,34

VKWA Klär und Abwasseranlagen GmbH Hansestadt Salzwedel
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 
 

46. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 30. Juni 2025 

dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 

2024 der VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH den folgenden uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:  

 

 „Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

  An die VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH, 

 

 Wir haben den Jahresabschluss der VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH, - bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der VKWA 

Klär- und Abwasseranlagen GmbH, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. 

Dezember 2024 geprüft. 

 

  Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den 
Regelungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft für das Ge-
schäftsjahr 2024 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar 

 

  Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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  Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

  Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-

wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-

forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

  Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt 

 

  Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den 

gesellschaftsvertraglichen Regelungen in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

  Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-

für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-

benheiten entgegenstehen.  
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  Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend darstellt.  

 

  Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 

zu können. 

 

  Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

 

  Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften sowie den gesellschaftsvertraglichen Regelungen entspricht und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-

vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

 

  Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-

lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich 

angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insge-

samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

  Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 
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• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben; 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach- weise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann; 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt; 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft; 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 
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  Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen.“ 

 

G. Schlussbemerkung 
 

47. Eine Verwendung des wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs-

berichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des 

Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abwei-

chenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestä-

tigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird ver-

wiesen. 

 

  Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif-

ten und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(PS 450 des IDW). 

 

  Berlin, den 30. Juni 2025 

 

 Rückert ENERWA GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 und Steuerberatungsgesellschaft 
 
  

 

  Rückert 
  Wirtschaftsprüfer 
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2.5 VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH

Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan

2026 2025 2024

Umsatzerlöse 1.517.100,00 1.550.100,00 1.680.000,00

Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 0,00

Summe Erlöse 1.517.100,00 1.550.100,00 1.680.000,00

Materialaufwand 527.600,00 534.100,00 550.200,00

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und

Betriebsstoffe und bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen 278.500,00 231.900,00 226.800,00

Abwasserabgabe 0,00 0,00 0,00

Personalaufwand 0,00 0,00 0,00

Löhne und Gehälter 0,00 0,00 0,00

Soziale Abgaben und Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

Abschreibungen 668.300,00 664.300,00 661.000,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 74.300,00 59.600,00 66.900,00

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 12.000,00 3.000,00 3.000,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 77.400,00 110.000,00 102.800,00

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 181.500,00 185.100,00 165.300,00

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 135.600,00 135.600,00 135.600,00

Sonstige Steuern 1.320,00 1.320,00 1.200,00

Aufwendungen gesamt 1.484.520,00 1.504.920,00 1.517.700,00

Erträge gesamt 1.529.100,00 1.553.100,00 1.683.000,00

Jahresgewinn/Jahresverlust 44.580,00 48.180,00 165.300,00

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2026 2025 2024

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

1. Zuführung zum Stammkapital 0,00 0,00 0,00

2. Zuführung zu Rücklagen abzüglich Entnahmen 0,00 0,00 0,00

3. Jahresgewinn (Planjahr) 0,00 0,00 0,00

4. Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenteil

abzüglich Entnahme 

Kredit

a) vom Aufgabenträger (VKWA) 0,00 0,00 0,00

b) von Dritten 0,00 0,00 0,00

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 668.300,00 664.300,00 661.000,00

10. Rückflüsse aus gewährten Krediten 0,00 0,00 0,00

11. erübrigte Mittel aus Vorjahren

12. Verminderung des Nettovermögens 292.100,00 343.500,00 501.800,00

13. Finanzierungsmittel insgesamt 960.400,00 1.007.800,00 1.162.800,00

Finanzierungsbedarf (Ausgaben) 2026 2025 2024

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 466.000,00 510.500,00 665.500,00

0,00 0,00 0,00

3. Rückzahlung von Stammkapital 0,00 0,00 0,00

4. Entnahme aus Rücklagen 0,00 0,00 0,00

5. Jahresverlust 0,00 0,00 0,00

6. Entnahme Sonderposten mit Rücklagenteil 0,00 0,00 0,00

7. Auflösung Ertragszuschüsse 0,00 0,00 0,00

8. Entnahme langfristiger Rückstellungen 0,00 0,00 0,00

9. Tilgung von Krediten 494.400,00 497.300,00 497.300,00

Gewährung von Krediten

a) an den Aufgabenträger (VKWA) 0,00 0,00 0,00

b) an Dritte 0,00 0,00 0,00

11. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00

12. Finanzierungsbedarf insgesamt 960.400,00 1.007.800,00 1.162.800,00

10.

6.
Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich 

Auflösungsbeiträge

8.

2.
Finanzanlagen (einschließlich Kapitaleinlagen und Umlagen zur 

Vermögensfinanzierung)

0,000,00

0,007.
Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen abzgl. 

Entnahmen
0,00 0,00

0,00

0,00

Wirtschaftsplan/Erfolgsplan

302.200,00 323.400,00249.100,00

0,00 0,00

5.
Zuweisungen und Zuschüsse abzüglich 

Auflösungsbeträge
0,00 0,00

0,00

 VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH Hansestadt Salzwedel
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2.6 Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband 
 
Marktstrasse 13, 39590 Tangermu nde 
Tel.: 039322 / 72 60 0      
 
Allgemeines 
Gru ndung:   01.01.2019 
Gesellschafter:  Hansestadt Salzwedel zu 6,297 %  
Rechtsform:   Zweckverband gem. GKG LSA 
 
O ffentlicher Zweck / Ünternehmensgegenstand 
Dem Zweckverband obliegen fu r das Gebiet seiner Mitglieder insbesondere folgende Aufgaben: 

1. Organisation und Absicherung eines umfassenden Regionalmarketings, 
2. Fo rderung der touristischen Entwicklung und Attraktivita t der Region Altmark und seiner 

Kommunen nach innen und außen, 
3. die Koordinierung und Bu ndelung der Aktivita ten im Tourismus, Handel, Handwerk, Industrie 

und anderen Dienstleistern sowie Vereinen, Verba nden und kommunalen Einrichtungen, 
4. die Verbesserung der Infrastruktur fu r Handel, Tourismus, Dienstleistung, Gewerbe und 

Verkehr 
5. die Vorbereitung und Durchfu hrung von Veranstaltungen und Projekten, Beratung von 

Veranstaltern, Planung und Durchfu hrung von Marketingmaßnahmen, 
6. aktive Partnerschaft in kooperativen Prozessen der Regionalentwicklung zur Sta rkung und 

Ünterstu tzung von Kooperationen und regionalen Managementprozessen durch Ü bernahme 
der Tra gerschaft des Regionalmanagements und des integrierten la ndlichen 
Entwicklungskonzepts in der Altmark. 

 
Organe 
Gescha ftsfu hrerin:  Frau Carla Reckling-Kurz   
Verbandsversammlung: Vorsitzender der Verbandsversammlung Landrat Steve Kanitz 
    (konstituierende Sitzung am 20.11.24) 
    Bu rgermeister Olaf Meining als Mitglied der Verbandsversammlung 
Verbandsausschuss  Bu rgermeister Olaf Meining als Mitglied 
 
Gesamtbezu ge nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB 
Auf die Angabe der Bezu ge der Gescha ftsfu hrerin wird gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
Verflechtung mit dem sta dtischen Haushalt 
Der Verband hat im Wirtschaftsjahr 2024 einen Ü berschuss i.H.v. 43.458,45 EÜR erwirtschaftet. Fu r das 
Wirtschaftsjahr 2024 wurde von der Hansestadt Salzwedel eine Verbandsumlage i.H.v. 14.306,33 EÜR 
gezahlt. Weitere Verflechtungen mit dem sta dtischen Haushalt bestehen nicht. 
 
Durchschnittliche Anzahl der Bescha ftigten 
Im Gescha ftsjahr 2024 wurden durchschnittlich 5 Angestellte bescha ftigt.  
 
Lage / Ausblick 
Es wird auf die Ausfu hrungen im Lagebericht verwiesen.   
 
Fazit der Beteiligungsverwaltung 
Die Hansestadt Salzwedel hat der Gru ndung des Zweckverbandes, einschließlich der Verbandsatzung, 
in der Stadtratssitzung am 12.09.2018 zugestimmt.  
Die Finanzierung dieses Zweckverbandes erfolgt fu r die Aufgaben Regionalmanagement und 
Regionalmarketing anteilig durch die Landkreise, wa hrend die Ümlage fu r die u brigen Aufgaben 
entsprechend der Einwohner auf alle Verbandsmitglieder umgelegt wird. 
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2.6 Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband

A. Anlagevermögen 8.232,00 8.448,00 4.802,00

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.000,00 2.000,00 2.000,00

II. Sachanlagen 6.232,00 6.448,00 2.802,00

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.232,00 6.448,00 2.802,00

B. Umlaufvermögen 163.232,19 177.065,40 108.546,72

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 10.089,60 5.000,00 2.976,83

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.089,60 5.000,00 1.728,07

Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00 1.248,76

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.398,26 22.605,87 20.415,17

∑ Aktiva 178.862,45 208.119,27 133.763,89

A. Eigenkapital 129.817,95 86.359,51 73.731,32

Gewinnrücklagen 86.359,51 73.731,32 69.654,44

Jahresergebnis 43.458,44 12.628,19 4.076,88

B. Rückstellungen 8.500,00 9.312,83 9.138,80

sonstige Rückstellungen 8.500,00 9.312,83 9.138,80

C. Verbindlichkeiten 6.268,06 92.446,93 30.893,77

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.267,66 92.306,33 30.893,77

Sonstige Verbindlichkeiten 0,40 140,60 0,00

D. Rechnungsabgrenzungsposten 34.276,44 20.000,00 20.000,00

∑ Passiva 178.862,45 208.119,27 133.763,89

1. Umsatzerlöse 6.603,44 7.978,19 11.669,62

2. sonstige betriebliche Erträge 886.485,47 741.733,02 567.182,53

3. Materialaufwand 9.470,04 3.156,31 10.465,27

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0,00 0,00

4. Personalaufwand 311.298,84 331.641,49 265.849,44

a) Löhne und Gehälter 272.675,55 270.729,91 216.435,15

5. Abschreibungen 2.133,44 1.271,27 3.348,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 526.564,15 400.844,95 294.930,56

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 43.622,44 12.797,19 4.258,88

8. sonstige Steuern 164,00 169,00 182,00

9. Jahresüberschuss 43.458,44 12.628,19 4.076,88

3.348,00

3.156,31

60.911,58

1271,27

10.465,27

Bilanz (Euro)

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 

für Unterstützung 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen sowie auf aktivierte 

Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren

Gewinn- und Verlustrechnung  (Euro)

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei       

Kreditinstituten und Schecks 

49.414,29

IST 2023

2.000,00

172.065,40

IST 2023

IST 2022

2.000,00

105.569,89

IST 2022

38.623,29

2133,44

IST 2024

2.000,00

153.142,59

IST 2024

9.470,04

Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband
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2.6 Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband

Wirtschaftsplan/Erfolgsplan 2026

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) 

Umsatzerlöse 7.000,00 9.000,00 10.000,00 11.000,00

Umlage 517.307,38 610.553,67 640.553,67 640.553,67

Sonstige betriebliche Erträge 322.122,00 205.500,00 205.500,00 205.500,00

0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstige Einnahmen (Porto/ Spenden) 500,00 500,00 500,00 500,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

315.622,00 199.000,00 199.000,00 199.000,00

sonstige Zuschüsse 6.000,00 6.000,00 6.000,00 6.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00

sonstiger Zinsertrag 0,00 0,00 0,00 0,00

außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Einnahmen 846.429,38 825.053,67 856.053,67 857.053,67

Materialaufwand und Fremdaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00

Personalaufwand 457.000,00 547.000,00 556.000,00 566.000,00

Abschreibungen 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 80.100,00 80.700,00 81.700,00 81.900,00

6.500,00 6.500,00 6.500,00 6.500,00

5.600,00 5.600,00 5.600,00 5.600,00

7.600,00 7.600,00 7.600,00 7.600,00

1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

14.800,00 14.800,00 14.800,00 14.800,00

3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00

8.000,00 8.600,00 8.600,00 8.800,00

21.000,00 21.000,00 22.000,00 22.000,00

8.600,00 8.600,00 8.600,00 8.600,00

1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00

0,00 0,00 0,00 0,00

Periodenfremde Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00

60.000,00 60.000,00 55.000,00 53.000,00

277.399,78 160.777,78 160.777,78 160.777,78

0,00 0,00 0,00 0,00

200,00 200,00 200,00 200,00

879.199,78 853.177,78 858.177,78 866.377,78

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -32.770,40 -28.124,11 -2.124,11 -9.324,11

sonstige Steuern

Zinsen und ähnliche Erträge 

öffentlich rechtliche Entgelte

Zuweisungen von den Kommunen

Zuweisungen vom Land

Erträge aus Auflösung SOPO mit Rücklageanteil

Zuschüsse von übrigen Bereichen

Plan             

2029

Werbekosten

Projektausgaben mit Eigenanteil für Förderprojekte

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Plan             

2028

Plan             

2027

Plan             

2026

Summe Ausgaben

Reisekosten

geringwertige Wirtschaftsgüter

Aus- und Fortbildungen

Versicherung/Abgaben/Beiträge 

Geschäftsaufwendungen

Leasing & Lizenzen

Bewirtschaftungskosten

Buchführung, Abschluss- und Prüfung Jahresabschluss

Rechts- und Beratungskosten

Fahrzeugkosten

Gas, Strom, Wasser, Abfall

Mieten (Büro und Lager)

Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband 
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2.6 Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband

Vermögensplanung/Investitionsplanung 2026

Plan Plan Plan Plan

2026 2027 2028 2029

 €  €  €  €

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

1. Zuführung zum Stammkapital 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Zuführung zu Rücklagen abzgl. Entnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Jahresgewinn 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Zuführung zu Sonderposten abzgl. Entnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

8. Kredite 0,00 0,00 0,00 0,00

a) von der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

b) von Dritten 0,00 0,00 0,00 0,00

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00

10. Rückflüsse aus gewährten Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

11. erübrigte Mittel aus den Vorjahren 32.770,40 28.124,11 2.124,11 9.324,11

Summe Finanzierungsmittel (Einnahmen) 37.270,40 32.624,11 6.624,11 13.824,11

2026 2027 2028 2029

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00

2. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Rückzahlung von Stammkapital 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Entnahme aus Rücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Jahresverlust 32.770,40 28.124,11 2.124,11 9.324,11

6. Entnahme Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00

7. Auflösung Ertragszuschüsse 0,00 0,00 0,00 0,00

8. Entnahme langfr. Rückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00

9. Tilgung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

10. Gewährung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

11. Finanzierungsfehlbedarf aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Finanzierungsbedarf (Ausgaben) 37.270,40 32.624,11 6.624,11 13.824,11

Zuweisungen und Zuschüsse abzgl. 

Auflösungsbeträge 
5.

Beiträge und ähnliche Entgelte abzgl. 

Auflösungsbeträge 
6.

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

Ausgaben Ausgaben 

Zuführung zu langfristigen Rückstellungen abzgl. 

Entnahmen
7.

0,00

0,00

0,00

Ausgaben 

0,00

0,00

0,00

Ausgaben 

Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband
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Stellenplan 2026

0,89

7
vorübergehend: 

Sachbearbeiter/in 

Tourismus, Teamassistenz

9a 0,89 0

vorübergehend: 

Sachbearbeiter/in 

Regionalmanagement

10 0 0,89

10

5

Anzahl der Stellen des 

laufenden HH-Jahres

Vorjahr 2025

Anzahl tatsächl. Besetzter 

Stellen zum 30.06.

Vorjahr 2025

Entgeltgruppe nach 

TVöD

Anzahl der Stellen des 

HH-Jahres 

Planjahr 2026

1

0,77

0,89

1

Lfd. Nr.

Verbandsgeschäftsführerin1

4

3

2

Sachbearbeiterin 

Tourismusmarketing

Sachbearbeiterin Tourismus

Sachbearbeiterin 

Assistenz/Buchführung

Funktiosbezeichnung 

13

10 1

0,77

0,77

1

0,89

1

0,77

0,77

1

Insgesamt Angestellte (ganzjährige): 6,216,216,33

0,890,895
Sachbearbeiterin 

Regionalmanagment
10

6
Sachbearbeiterin 

Regionalmarketing
10 0,89 0,89 0,89

0

Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband 
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2.7 KOWISA - Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH 
 

Sternstraße 3, 39104 Magdeburg 
Tel.: 0391 / 5924444 
 
Die Hansestadt Salzwedel ist an der Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (bis 31.12.2014 
KOWISA KG) beteiligt. Der Anteil betra gt weniger als 5 %, damit entfa llt eine detaillierte Ü bersicht im 
Beteiligungsbericht.  
 
O ffentlicher Zweck/Ünternehmensgegenstand 
Gegenstand des Ünternehmens ist die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und 
wirtschaftsrechtlich zula ssigen Interessenvertretung der Gesellschaft in der Ver- und 
Entsorgungswirtschaft in Sachsen-Anhalt.  
Die Gesellschaft unterstu tzt ihre Gesellschafter insbesondere bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zur 
Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvorsorge und bei der Darbietung einer sicheren und 
preiswerten Ver- und Entsorgung in den Bereichen Strom, O l, Gas, Fernwa rme, Wasser, Abwasser, 
Straßenreinigung und Abfall. 
 
Zur Erreichung der beschriebenen Ziele hat die Gesellschaft die Aufgabe, darauf hinzuwirken, dass die 
auf die Gesellschaft u bertragenen Beteiligungs- und Mitwirkungsrechte in Ver- und 
Entsorgungsgesellschaften erhalten und nach Mo glichkeit gesta rkt und ausgebaut werden. 
Beteiligungen an weiteren Ver- und Entsorgungsgesellschaften zu u bernehmen, zu finanzieren und zu 
halten. 
 
Ü bersicht u ber die Ausschu ttungen der KOWISA 
Gescha ftsjahr  Eingang Haushaltsjahr   Gewinnausschu ttung    Sonderausschu ttung 
2016                             2017                                          98.611,01 €                   49.305,51 € 
2017                            2018                                          98.611,01 €                   49.305,51 € 
2018           2019                   98.611,01 €   49.305,51 € 
2019           2020     98.611,01 €   49.305,51 € 
2020           2021     98.611,01 €   49.305,51 € 
2021           2022     98.611,01 €   71.717,10 € 
2022           2023     98.611,01 €   26.893,91 € 
2023           2024     98.611,01 €   35.858,55 € 
2024           2025   107.575,65 €   53.787,83€ 
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2.8 KITU eG – Kommunale IT-Union Sachsen-Anhalt eG 
 
Alter Markt 15, 39104 Magdeburg 
Tel.: 0391 / 24464440 
 
Der Stadtrat hat auf seiner Sitzung am 30.08.2017 beschlossen, der Kommunalen IT-Ünion Sachsen-
Anhalt eG (KITÜ) beizutreten. Die Aufnahme ist ab 01.10.2017 erfolgt. Der Anteil der Hansestadt 
Salzwedel an dieser Beteiligung betra gt weniger als 5 %, damit entfa llt ebenso eine detaillierte 
Ü bersicht im Beteiligungsbericht. 
 
Die Hansestadt Salzwedel hat eine einmalige Genossenschaftseinlage i.H.v. 5.000,00 EÜR 
(Gescha ftsanteil) geleistet. Daneben fa llt ein monatlicher Mitgliedsbeitrag von 100,00 EÜR an. 
 
Im Jahr 2025 wurde aus dem Jahresabschluss 2024 eine Ru ckvergu tung an die Genossenschafter 
beschlossen. Diese betra gt fu r die Hansestadt Salzwedel 247,21 EÜR. 
 
O ffentlicher Zweck/Ünternehmensgegenstand 
Die „Kommunale IT-Ünion eG“, Magdeburg ist eine Gemeinschaft von 93 Kommunen zum 31.12.2021 
(VJ 88) aus ganz Sachsen-Anhalt. Sie wurde 2009/2010 in der Rechtsform einer Genossenschaft 
gegru ndet (GnR 259).  
 
Zweck der Genossenschaft ist die umfassende Ünterstu tzung ihrer Mitglieder zur wirtschaftlichen 
Versorgung mit IT-Dienstleistungen und IT-Lieferungen und damit der Fo rderung der durch die 
Mitglieder verfolgten o ffentlichen Zwecke durch einen gemeinschaftlichen Gescha ftsbetrieb. Die 
Mitglieder sind frei in ihrer Entscheidung, die Leistungen der Genossenschaft in Anspruch zu nehmen. 
 
Gegenstand des Ünternehmens ist: 

- die Erfassung und Strukturierung des Bedarfs der Mitglieder einschließlich des gemeinsamen 
Einkaufs der erforderlichen Lieferungen und Leistungen; 

- die Beratung der Mitglieder zur wirtschaftlichen Optimierung der Nachfrage, soweit dies 
gewu nscht wird; 

- Bereitstellung von IT-Diensten einschließlich der Erbringung informationstechnischer und 
beratender Dienstleistungen fu r Mitglieder sowie Deckung des festgestellten Bedarfs der 
Mitglieder u ber die Dienstleistungsgesellschaft „KID Magdeburg GmbH“. 

  



Beteiligungsbericht Hansestadt Salzwedel 2026 

Teil 3. Ausgewählte Kennzahlen aus Bilanz und GuV 
 
Die nachfolgenden Ü bersichten enthalten Kennzahlen aus den Bilanzen bzw. Gewinn- und 
Verlustrechnungen der sta dtischen Beteiligungen /Ünterbeteiligungen bzw. deren Entwicklung ab 2005. 
 
Die Bilanz- bzw. GuV-Analyse ist ein spezielles Verfahren der Informationsgewinnung, mit dessen Hilfe 
Externe (im Regelfall z.B. Banken, Wettbewerber; hier vorrangig: Stadtra te, Beteiligungsverwaltung) aus 
den Angaben des gepru ften Jahresabschlusses Informationen u ber die Finanz- und Ertragslage des 
Ünternehmens gewinnen ko nnen. Klarstellend sei wiederholt, dass diese Betrachtungen fu r kommunale 
Beteiligungen nicht aus dem Blickwinkel einer mo glichen Gewinnerzielungsabsicht erfolgen du rfen, da 
dies dem o ffentlichen Zweck der Beteiligung zu wieder laufen wu rde. 
 
Am Beispiel der PERSONALINTENSITA T wird klar, dass diese aus der Natur der Sache im Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten Salzwedel bzw. im Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel immer 
ho her sein wird als beispielsweise bei der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH.  
Darum ist ein Kennzahlenvergleich zwischen Ünternehmen nicht sinnvoll, sondern lediglich die 
ja hrliche Entwicklung der Kennzahlenwerte innerhalb einer Beteiligung. 
 
Grundsätzliche Erläuterung der Kennzahlen: 
 
EIGENKAPITALQÜOTE  

• Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital des Ünternehmens in Prozent 
• Maßstab fu r die Beurteilung der Kapitalausstattung im Ünternehmen 
• Auskunft u ber das Verha ltnis der Finanzierung mit Eigen- und Fremdkapital 
• Wert von >30% wird als „gesund“ eingestuft 
• Eigenkapital (aus Bilanz - Passiva) = (gezeichnetes) Grundkapital (Stammkapital), Ru cklagen, 

 Fehlbetra ge/Ü berschu sse, hier auch Sonderposten 
• Fremdkapital (aus Bilanz – Passiva) = im Regelfall Schulden, Verbindlichkeiten, 
Ru ckstellungen 

 
VERSCHÜLDÜNGSKOEFFIZIENT 

• Verha ltnis des Fremdkapitals zum Eigenkapital 
• Verha ltniswerte bei reiner betriebswirtschaftlicher Betrachtung: 

o Verha ltnis 1:1   = erstrebenswert 
o Verha ltnis 2:1   = gesund 
o Verha ltnis 3:1   = noch zula ssig 
o Verha ltnis 4:1 (und mehr) = (sehr) bedenklich 

 
PERSONALINTENSITA T 

• Anteil des Aufwandes fu r Personal (Lo hne, Geha lter, gesetzliche Sozialaufwendungen, Steuern 
 usw., auch Personalru ckstellungen, z.B. fu r Altersteilzeit) am Gesamtaufwand in Prozent 

• Maßstab fu r die Wirtschaftlichkeit des Faktors „Arbeit“ 
• Gesamtaufwand = Material-, Personal-, Abschreibungs- und sonstige Aufwendungen, Zinsen 
• Personal- und Gesamtaufwand werden der GuV entnommen 
• ein hoher Wert la sst auf hohe Personalaufwendungen schließen 

 
ABSCHREIBÜNGSINTENSITA T 

• Anteil des Aufwandes an „Abschreibungen fu r Abnutzung“ (=AfA) des Anlagevermo gens am 
Gesamtaufwand in Prozent 

• Maßstab fu r den wirtschaftlichen Einsatz des Sachanlagevermo gens 
• Abschreibungsaufwand wird der GuV entnommen 
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Eigenbetrieb Kindertagesstätten Salzwedel 
 

 Eigenkapitalquote Verschuldungs-
koeffizient 

Personalintensita t Abschreibungs-
intensita t 

2005 95,8 % 0,04 : 1 85,1 % 2,5 % 
2006 97,8 % 0,02 : 1 84,9 % 2,3 % 
2007 93,3 % 0,07 : 1 85,4 % 2,5 % 
2008 92,2 % 0,08 : 1 84,7 % 2,3 % 
2009 97,3 %*1 0,03 : 1*1 81,9 % 2,0 % 
2010 88,9 % 0,1 : 1 82,9 % 1,8 % 
2011 91,3 % 0,1 : 1 86,2 % 1,8 % 
2012 69,3 %*2 0,44 : 1*2 89,8 % 1,3 % 
2013 64,9 % 0,53 : 1 86,5 % 1,7 % 
2014 65,2 % 0,38 : 1 80,8 % 1,4 % 
2015 77,1 % 0,28 : 1 79,7 % 1,3 % 
2016 66,2 % 0,51 : 1 86,5 % 1,3 % 
2017 83,93 % 0,19 : 1*3 87,54 % 1,21 % 
2018 93,64 % 0,07 : 1*4 89,95 % 1,21 % 
2019 86,70 % 0,15 : 1*5 88,20 % 1,19 % 
2020 81,46 % 0,23 : 1 90,50 % 1,29 % 
2021 76,25 % *6 0,31 : 1 89,45 % 1,34 % 
2022 71,47 % 0,40 : 1 88,32 % 1,34 % 
2023 80,81 % 0,24 : 1 87,08 % 1,53 % 
2024 74,61 % 0,34 : 1 87,34 % 1,86 % 

 
*1 Gesamtkapital (Bilanzsumme) gesunken aufgrund zuru ckgegangener Verbindlichkeiten 
*2 Durch die erstmalige Einstellung einer Ru ckstellung fu r Altersteilzeit in Ho he von  

1.798.209,89 € erho ht sich die Bilanzsumme im Vergleich zum Vorjahr um 1.472.360,13 €, was 
eine sinkende Eigenkapitalquote und eine ho here Verschuldung mit sich bringt. 

*3          Die Verbindlichkeiten sind um 1.077.581,58 € zuru ckgegangen. 
*4 Die Verbindlichkeiten sind um 206.685,32 € zuru ckgegangen, die Ru ckstellungen haben um  
 298.034,31 € abgenommen. 
*5 Die Verbindlichkeiten sind um 448.555,82 € gestiegen, die Ru ckstellungen haben um  

99.844,29 € abgenommen. 
*6 Die Bilanzsumme ist zwar gestiegen um 25.874,35 €, aber das Fremdkapital hat sich ebenfalls 

erho ht um 254.422,75€. 
 
 
FUS Freizeit und Service Salzwedel GmbH 
 
 Eigenkapitalquote Verschuldungs- 

koeffizient 
Personalintensita t Abschreibungs- 

intensita t 
2017 94,66 % *1 0,056 : 1 *1 54,70 % 20,72 % 
2018 92,76 % *1 0,077 : 1 *1 57,51 % 16,61 % 
2019 85,88 % *1 0,164 : 1 *1 55,94 % 15,41 % 
2020 91,00 % *1 0,099 : 1 *1  57,77 % 16,55 % 
2021 92,59 % *1 0,158 : 1 56,60 % 14,48 % 
2022 87,74 % 0,140 : 1 60,44 % 10,35 % 
2023 86,09 % 0,162 : 1 61,74 % 9,09 % 
2024 89,14 % 0,122 : 1 64,28 % 8,28 % 

 
*1 Die Sonderposten fu r Investitionszuschu sse werden ab diesem Beteiligungsbericht dem 

Eigenkapital zugeordnet . Eine Korrektur der Kennzahlen der Vorjahre erfolgt ebenfalls im 
Beteiligungsbericht der Haushaltssatzung 2023.  
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Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 
 

 Eigenkapitalquote Verschuldungs-
koeffizient 

Personalintensita t Abschreibungs-
intensita t 

2006 76,2 % 0,31 : 1 10,9 % 29,1 % 
2007 76,8 % 0,30 : 1 11,1 % 27,0 % 
2008 77,0 % 0,30 : 1 9,4 % 33,6 % 
2009 78,5 % 0,27 : 1 10,3 % 22,6 % 
2010 78,1 % 0,28 : 1 8,5 %*1 34,0 %*1 
2011 79,0 % 0,27 : 1 10,8 % 24,1% 
2012 79,9 % 0,25 : 1 11,1 % 17,5 % 
2013 80,7 % 0,24 : 1 10,8 % 17,1 % 
2014 82,3 % 0,21 : 1 10,3 %*2 34,3 %*2 
2015 83,4 % 0,20 : 1 10,5 % 25,7 % 
2016 84,4 % 0,18 : 1 10,6 % 17,5 % 
2017 85,4 % 0,17 : 1 10,81 % 20,71 % 
2018 88,51 % 0,13 : 1  10,92 % 28,19 %*3 
2019 90,28 %*4 0,11 : 1 10,70 % 21,99 %*4 

2020 90,75 % 0,10 : 1  11,98 % 19,92 % 
2021 90,67 % 0,10 : 1 9,48 % 29,09 % *5 
2022 90,64 % 0,10 : 1 11,10 % 22,28 % 
2023 90,26 % 0,11 : 1 12,06 % 23,56 % 
2024 90,59 % 0,10 : 1 12,55 % 22,32 % 

 
*1 Außerplanma ßige Abschreibungen in Ho he von 2.556 T€ im Jahr 2010 sorgen fu r einen ho heren 

Gesamtaufwand, wodurch die Abschreibungsintensita t steigt und die Personalintensita t sinkt 
*2 Außerplanma ßige Abschreibungen in Ho he von 1.564 T€ im Jahr 2014 sorgen fu r einen ho heren 

Gesamtaufwand, wodurch die Abschreibungsintensita t steigt und die Personalintensita t sinkt 
*3 Planma ßige Abschreibungen in Ho he von 1.815 T€ und außerplanma ßige Abschreibungen in 

Ho he von 800 T€ sorgen fu r einen Anstieg der Abschreibungen um 666 T€ und somit fu r eine 
gesteigerte Abschreibungsintensita t   

*4 Das Eigenkapital ist um 658.322,01 € gestiegen, die Abschreibungen haben sich um  
478.883,29 € verringert. 

*5 In den Abschreibungsbetra gen enthalten sind außerplanma ßige Abschreibungen 
              i.H.v.  1.565.000,00 €. 
 
Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH Salzwedel 
 

 Eigenkapitalquote Verschuldungs-
koeffizient 

Personalintensita t Abschreibungs-
intensita t 

2006 98,4 % 0,02 : 1 65,7 % 9,7 % 
2007 98,1 % 0,02 : 1 65,5 % 9,4 % 
2008 97,2 % 0,03 : 1 65,4 % 8,6 % 
2009 96,7 % 0,03 : 1 66,1 % 7,4 % 
2010 97,6 % 0,02 : 1 66,1 % 7,5 % 
2011 92,5%*1 0,06 : 1*1 66,3 % 7,1 % 
2012 94,4 % 0,06 : 1 65,7 % 6,4 % 
2013 95,2 % 0,05 : 1 67,3 % 6,4 % 
2014 96,2 % 0,03 : 1 67,3 % 6,9 % 
2015 97,2 % 0,03 : 1 66,3 % 6,7 % 
2016 97,2 % 0,03 : 1 67,6 % 6,8 % 
2017 98,88% 0,043 : 1 69,13% 6,04 % 
2018 95,52 % 0,047 : 1  71,68 % 6,35 % 
2019 95,38 % 0,048 : 1 73,67 % 6,01 % 
2020 95,45 % 0,048 : 1 72,69 % 6,25 % 
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2021 94,25 % 0,061 : 1 72,83 % 6,05 % 
2022 93,82 % 0,065 : 1 73,75 % 5,68 % 
2023 95,63 % 0,045 : 1 73,51 % 5,70 % 
2024 84,78 % 0,178 : 1 74,92 % 4,61 % 

*1 Die Bilanzsumme ist aufgrund gestiegener Verbindlichkeiten gestiegen.  
 
 
VKWA Salzwedel 
 

 Eigenkapitalquote Verschuldungs-
koeffizient 

Personalintensita t Abschreibungs-
intensita t 

2006 27,3 % 2,66 : 1 15,3 % 17,3 % 
2007 27,1 % 2,70 : 1 16,7 % 17,2 % 
2008 26,7 % 2,74 : 1 17,0 % 16,7 % 
2009 26,4 % 2,79 : 1 18,2 % 18,1 % 
2010 25,8 % 2,85 : 1 18,5 % 20,3 % 
2011 26,5 % 2,77 : 1 15,7 % 17,3 % 
2012 23,79 %*1 3,20 : 1*1 15,9 % 16,4 % 
2013 25,4 % 2,94 : 1 18,5 % 20,8 % 
2014 25,1 % 2,98 : 1 19,7 % 20,7 % 
2015 25,0 % 3,01 : 1 20,0 % 21,0 % 
2016 26,7 % 2,72 : 1 20,1% 21,6 % 
2017 27,65 % 2,59 : 1 22,84 % 23,24 % 
2018 29,60 % 2,35 : 1 23,87 % 23,36 % 
2019 29,64 % 2,35 : 1 23,92 % 23,53 % 
2020 30,38 % 2,27 : 1  24,35 % 23,74 % 
2021 31,96 % 2,11 : 1 24,93 % 24,57 % 
2022 32,99 % 2,02 : 1 24,10 % 24,78 % 
2023 33,62 % 1,96 : 1 25,42 % 25,45 % 
2024 33,64 % 1,96 % 25,96 % 24,98 % 

 
*1 Auf Grund des Jahresverlustes in Ho he von 2.494 T€ sinkt die Eigenkapitalquote und der 
 Verschuldungskoeffizient steigt. 
 

VKWA Klär- und Abwasseranlagen GmbH Salzwedel 
 

 Eigenkapitalquote Verschuldungs-
koeffizient 

Personalintensita t Abschreibungs-
intensita t 

2006 3,1 % 22,60 : 1 0 % 55,1 % 
2007 2,9 % 24,13 : 1 0 % 50,9 % 
2008 3,3 % 22,00 : 1 0 % 52,7 % 
2009 3,2 % 23,24 : 1 0 % 45,0 % 
2010 5,6 % 13,22 : 1 0 % 43,0 % 
2011 15,7 %*1 4,19 : 1*1 0 % 31,6 %*2 
2012 25,3 %*3 2,33 : 1*3 0 % 40,6 % 
2013 32,8 % 1,65 : 1 0 % 49,6 % 
2014 31,9 % 1,86 : 1 0 % 45,9 % 
2015 34,9 % 1,69 : 1 0 % 47,0 % 
2016 38,7 % 1,50 : 1 0 % 47,3 % 
2017 42,35 % 1,36 : 1 0 % 45,63 % 
2018 44,66 % 1,24 : 1 0 % 45,14 % 
2019 47,26 % 1,12 : 1 0 % 44,53 % 
2020 47,81 % 1,09 : 1 0 % 44,29 % 
2021 51,56 % 0,94 : 1 0 % 44,44 % 
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2022 54,09 % 0,85 : 1 0 % 44,77 % 
2023 56,52 % 0,77 : 1 0 % 45,29 % 
2024 60,52 % 0,65 : 1  0 % 49,31 % 

 
*1 Durch den Jahresu berschuss in Ho he von 1.444 T€ aus dem Gescha ftsjahr 2011 hat sich das 

Eigenkapital von 640 T€ auf 2.084 T€ erho ht, wodurch die Eigenkapitalquote steigt und der 
Verschuldungskoeffizient sinkt. 

*2 Auf Grund eines um 512 T€ ho heren Gesamtaufwandes als 2010 ergibt sich ein sta rkeres 
Absinken der Abschreibungsintensita t als in den Vorjahren. 

*3 Durch den Jahresu berschuss in Ho he von 1.336 T€ hat sich das Eigenkapital auf 3.420 T€ erho ht, 
wodurch die Eigenkapitalquote steigt und der Verschuldungskoeffizient sinkt. 

 
 
 
Altmärkischer Regionalmarketing- und Tourismusverband (ART) 
 
 Eigenkapitalquote Verschuldungs- 

koeffizient 
Personalintensita t Abschreibungs- 

intensita t 
2019 43,87 % 1,160 : 1 45,39 % 1,35 % 
2020 33,68 %*16 0,640 : 1  50,94 % 1,09 % 
2021 33,98 % 0,738 : 1 53,28 % 0,95 % 
2022 55,12 % 0,543 : 1 46,25 % 0,58 % 
2023 41,50 % 1,178 : 1 44,99 % 0,17 % 
2024 72,58 % 0,114 : 1 36,64 % 0,25 % 
*16 Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr verringert, da lediglich ein 

Jahresu berschuss von 3.084,88 € erzielt werden konnte. 
 
 


